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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu walten, damit ihnen 
diefelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 

nächſte Jeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
„10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 

vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerilohn 50 Pf., auch 

erden durch die beſtellenden Poſtboten die 

Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
ene ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion. 
Von der Tranerfeier. 
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Schloß Sibyllenort, 
höchſten Leidtragenden. Im erſten Wagen 
jagen König Georg und die Königin⸗Wittwe, 
im weiteren Wagen 


Georg von Sachſen, die Erbprinzlich 
Meiningenſchen Herrſchaften und das Gefolge. 


Auf dem Bahnhof wurde der Sarg in den mit 
ſchwarzem Tuch drapirten Trauerwagen ge⸗ 


oben und gegen 4 Uhr fuhr der Zug nach 
Dbesben ab. Auf der Fahrt zeigte ſich überall 
eine theilnahmsvolle Haltung der Bevölke⸗ 
rung. In überraſchender Weiſe huldigte der 
Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt den 
Manen König Alberts. Die Strecke führt an 
Groß⸗Hartau, einer Beſitzung des Fürſten, 
vorüber. Es war gegen Abend, als der Ort 
in Sicht kam. Eine lange Reihe hoch auf- 
lodernder Trauerfeuer wurde zuerſt wahr: 
nehmbar; man hörte Böllerknallen; dann 
Ir man Vereine und die Arbeiter des Fürſten 
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lic) den Fürften ſelbſt, der in Küraſſier⸗ 
uniform, die Hand am Helm und in mili⸗ 
täriſch⸗dienſtlicher Haltung den Zug paſſiren 
ließ. Auf den preußiſchen Stationen, die der 
Zug paſſirte, waren die Perrons ſtreng ab- 
geſperrt. Bei der Einfahrt in Löbau, der 
erſten größeren fächſiſchen Station, läuteten 
die Glocken, Krieger- und Schützenvereine 
waren mit umflorten Bannern aufmarſchirt. 
Der König ſtieg aus und begrüßte die ihm 


entgegengefäbrenen hohen Würdenträger. Der 
Aufenthalt währte 3 Minuten, beim Ein⸗ 
ſteigen rief der König den Kriegern ein 


„Guten Tag, Kameraden!“ zu. Auf den 
Stationen hatten überall die Schulen Auf⸗ 
ſtellung genommen. In Großhartau, wo der 
Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt anſäſſig 
iſt, hatte derſelbe in Küraſſier⸗Uniform, um⸗ 
geben von Vereinen und Arbeitern, Auf: 
ſtellung genommen, die Leiche ſalutirend. Die 
Feierlichkeiten in Dresden ſelbſt gingen Pro- 
grammmäßig vor ſich. Schon Stunden vor 
der Ankunft des Zuges hatte ſich der Platz 
vor dem Hauptbahnhof gefüllt, Truppen und 
Polizeimannſchaften ſperrten einen Theil des⸗ 
ſelben ab. Die Truppen der Garniſon bilde⸗ 
ten bis zur Hofkirche Spalier. Die Trauer⸗ 
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parade befehligte Generalleutnant v. Stieg. 
litz, die Ehrenkompagnie des Leibgrenadier- 


Das eiſerne Herz. 


„Original⸗Roman von A. Seyffert. 
117 Nachdruck verboten. 
Hoch aufgerichtet ſtand fie d 

ſchwarzen Trauerkleide, das welli 
Alabaſtern j 


a in ihrem 
die ſchlanke 


Geſtalt umfloß. i immerte die 
glänzende Weiße ihres Halſes, während die 
roſigen Wangen in tiefe Gluth getaucht er⸗ 


ſchienen. Aber zornig leuchteten die blauen 
Augen, deren Farbe in einem ſeltſamen Kon⸗ 
traſt zu dem tiefſchwarzen Haar ſtand. 
Norbert, der eine ſo energiſche Abweiſung 
doch nicht vermuthet hatte, befand ſich in 
arger Verwirrung. Er wandte den Kopf und 
ſuchte nach Kurt, der in einiger Entfernung 
ſcheinbar mit der Beſichtigung einiger Ge⸗ 
mälde beſchäftigt war, in Wirklichkeit jedoch 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit dem Vor⸗ 
gang zwiſchen Norbert und Irene folgte. 
Jetzt ermannte ſich auch Kurt. Er über⸗ 
grüßte die Komteſſe durch 
neigung. l 
„Ich weiß nicht, gnädiges Fräulein, ob ich 
die Ehre habe, von Ihnen wiedererkannt zu 
werden. Schon einmal, vor zwei Jahren 
führte uns der Zufall, dem ich mich freilich 
damals wenig dankbar erwies, zuſammen.“ 

„Sie trauerten um Ihren kürzlich verſtor⸗ 
benen Vater, Herr von Nieburg!“ 

Wie ſanft das klang, wie ihre Wangen er⸗ 
glühten in holder Verwirrung. Kurt hätte 
un liebſten ſeine heißen Lippen auf ihre kleine 
zartgeformte Hand gepreßt. aber aus Rück⸗ 
ſicht gegen den Freund unterließ er es. 
Der Graf war todtenbleich. Alles Leben 
ſchien aus ſeinem Geſicht entwichen. Nur die 

dunklen, glühenden Augen führten eine be⸗ 
rodte Sprache. 

„Ich bitte Sie, Komteſſe,“ ſagte er, nicht 


eine tiefe Ver- 


| 
1 


Militärvereinsbund 


Am Sonnabend Nachmittag verließ der 
Zeichenzug mit der Leiche König Alberts das 
es folgten die Aller⸗ 


der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Sachſen, Prinz Johann 


wand ſeine Schüchternheit, trat vor und be⸗ 


30 . 


Regiments Nr. 100 Hauptmann v. Stieglitz. 
Anweſend waren die Spitzen der Behörden, 
die Generalität und die bereits eingetroffenen 
fremden Fürſtlichkeiten. Um 9 Uhr 10 Min. 
lief der von zwei Maſchinen gezogene Zug, 
den die Königin⸗Wittwe und die Prinzeſſin⸗ 
nen bereits in Dresden⸗Neuſtadt verlaſſen 
hatten, in den Hauptbahnhof ein. Die Leiche 
befand ſich im dritten Wagen. König Georg 
ſaß im fünften Wagen. Acht Unterbeamte 
hoben den Sarg aus dem Wagen. Kammer⸗ 
herr Graf Rex trug das Herz. In dem pietät⸗ 
voll geſchmückten Pavillon wurde der Sarg 
niedergeſetzt und alsdann von der Geiſtlichkeit 
geweiht. Hierauf wurde der Sarg von 
Unteroffizieren aufgehoben. Die Kapelle in⸗ 
tonirte: „Jeſus, meine Zuverſicht,“ die Trup⸗ 
pen präſentirten, die Glocken läuteten. Die 
Generalmajore Kirchhoff, Buſſe, v. Criegern, 
d'Elſa und v. Kirbach begleiteten den Sarg. 
In der Kirche ſchloß ſich Prinz Max der Geiſt⸗ 
lichkeit an. Der Zug verlief ohne Zwiſchen⸗ 
fall; an der Spitze gingen der Polizeipräſident 
Le Maiſtre und der Polizeihauptmann Klare. 
Das Publikum, welches muſterhafte Ord⸗ 
nung hielt, zeigte tiefe Ergriffenheit. In: 
Trauergefolge befand ſich auch der ſächſiſche 
mit zahlreichen Fahnen. 
Sonntag Vormittag 10 Uhr erſchienen 
in der katholiſchen Hofkirche König Georg 
und die Königin-Wittwe am Sarge des 
Königs Albert und verweilten daſelbſt längere 
Zeit in ſtiller Andacht. Seit Sonntag Mittag 
1 Uhr war die Leiche des verſtorbenen Königs 
in der katholiſchen Hofkirche ausgeſtellt. Tau⸗ 
ſende und aber Tauſende zogen bis zum 
Abend an der Bahre vorüber. Vor 1 Uhr 
traten die Mitglieder der Ständekammern 
an den offenen Sarg, der ſich in erhöhter 
Stellung vor dem Hauptaltar befindet, um⸗ 
geben von brennenden Kerzen in ſilbernen 
Kandelabern. Das Antlitz des Königs, der 
mit der Feldmarſchalls⸗-Uniform mit dem 
grünen Bande des Hausordens der Rauten⸗ 
krone bekleidet iſt, zeigt friedlichen Ausdruck. 
— In Sachſen finden heute in allen Schulen 
Trauerfeierlichkeiten ſtatt, am 29. Juni all⸗ 
gemeiner Trauergottesdienſt. Eine amtliche 
Bekanntmachung giebt Kenntniß von der Ein⸗ 


verewigten Königs. Die angeordnete Ein- 
ſtellung der Muſik und öffentlichen Luſtbar⸗ 
keiten dauert im ganzen Lande nur bis 29. 
Juni, Auf die Kondolenzdepeſchen der Stadt 
Dresden hat König Georg ſeinen herzlichſten 
Dank mit dem Hinzufügen ausgeſprochen: 
„Wir haben namenlos viel verloren.“ Der 
von Kaiſer Franz Joſef in einer Dresdner 
Kunſtgärtnerei für den verewigten König be⸗ 
ſtellte Kranz iſt ein viel bewundertes Blumen⸗ 
gebinde mit ſchwarzer Schleife, die in Gold: 
ſtickerei die Inſchrift trägt: „In treuer 
Freundſchaft — Franz Joſef.“ Von Wien iſt 
heute Vormittag der Kaiſer Franz Joſef in 
5 i eines General- und Flügeladju⸗ 
tanten Feldzeugmeiſter von Balfras in Dres- 
den eingetroffen, ferner Erzherzog Otto und 
Erzherzogin Maria Joſepha, ſowie der ſäch⸗ 
ſiſche Geſandte in Wien Graf von Rex. In 
Petersburg hat der Miniſter des Aeußern 
Graf Lamsdorf dem deutſchen Botſchafter 
Grafen v. Alvensleben ſchriftlich das Beileid 
der ruſſiſchen Regierung zum Tode König 
Albert's ausgeſprochen. 

Am heutigen Montag wird die öffentliche 
Ausſtellung der Loiche des Königs Albert von 
11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
fortgeſetzt. Dann erfolgt die Schließung des 
Sarges in Gegenwart dos königlichen Kom⸗ 
miſſars. Die kirchliche Feier Abends 9 Uhr 
wird durch die Verſenkung des Sarges in die 
kirchliche Gruft beendet. Sobald der Sarg 
nicht mehr geſehen wird, beginnt das Salve 
regina, und die Truppen geben den Ehren- 
ſalut ab. 

Für die Trauer der Marine hat der Kaiſer 
einen Befehl erlaſſen, nach welchem 1. die 
Offiziere und Beamten der Marine 14 Tage 
hindurch Trauerflor um den linken Unterarm 
anzulegen haben, 2. die Schiffe in der Hei⸗ 
math halbſtocks zu flaggen und am 21. Juni, 
Mittags 12 Uhr einen Trauerſalut von 21 
Schuß zu feuern haben. Mit der Beendigung 
des Trauerſaluts gehen die Gaffelflaggen wie- 
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fähig, ſeine Bewegung zu meiſtern, „meinen 
Freund und mich der verehrungswürdigen 
Frau Gräfin empfehlen zu wollen. 
nicht wünſcht, mich in ihren Gemächern zu 
empfangen, ſo muß ich ſchon warten, bis eine 
| günjtige Gelegenheit uns 
menführt.“ 

Irene nahm die Worte ihres Vetters mit 
einem einfachen Kopfnicken entgegen und zeich⸗ 
nete nur 
ihrer entzückenden Augen aus. 
fernte ſie ſich. 

Uuwillkürlich folgten jetzt Beide ihrer Spur. 


Dann ent- 


fallen en 5 geheime Thür ins Schloß 
A um :chichei 
Biol other urchſchritten 

„Ich muß ſie mir erringen!“ rief der Graf 


begeiſtert aus. 

Kurt hörte es und ſein Herz krampfte ſich 
zuſammen. Auch er hatte ja den glühenden 

zunſch, dieſes Mädchen, das er aus voller 
Seele liebte, heimführen zu dürfen als ſeine 
Gattin. j 

„Würde Norbert ihr dieſe Liebe u 
gebung bieten können wie ich?“ jo fra 
Kurt, und Herz und Verſtand antworteten 
ihm: „Nein! Aber einen Namen beſitzt der 
Graf, Geld und Gut, und das fehlt mir 
armen Leutnant, der ich froh bin, nebenbei 
eine Sekretärſtelle bei meinem vom Glück be⸗ 
günſtigten Kameraden bekleiden zu können.“ 
Troſtlos ſenkte er ſein Haupt. 
Die beide 
und blickten einander 
Kurt ſchlug d 


d Hin⸗ 
gte ſich 


jetzt feſt in die Augen. 

1 as Auge nicht zu Boden vor dem 
düſter und leidenſchaftlich forſchenden Blick 
des Andern. 


Nieburg wußte es, daß ihm ein Kampf 


| auf 
Leben 


und Tod mit dieſem Rivalen bevor- 


ſtand, 
ge 25 — Des a ö 
Sinnen „ hatte! 


ſchränkung der Landestrauer auf Wunſch des 


Nieburg mit einem warmen Blick 


n Männer waren ſtehen geblieben Nur gedämpft klangen die Worte, die hier 


der vor, und 3. an den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten theilzunehmen haben: a) der Chef der 
Marineſtation der Nordſee, b) eine Abord⸗ 
nung, beſtehend aus einem Stabsoffizier, 
einem Kapitänleutnant, einem Oberleutnant 
zur See und je einem Deckoffizier, Unteroffi⸗ 
zier und Gemeinen der Marineſtation der 
Nordſee. 

Dresden, 23. Juni. Das Kaiſer⸗ 
paar iſt heute Vormittag hier eingetroffen, 
wird aber am Abend nach Beendigung der 
Trauerfeier Dresden ſofort wieder verlaſſen, 
um nach Potsdam zurückzukehren. 


Bulgarien 
dürfte demnächſt doch zum Königreich erhoben 
werden, die letzte Reiſe des Fürſten Ferdinand 
nach Rußland ſoll den Erfolg gehabt haben, 
daß eine vollſtändige Ausſprache zwiſchen 
dieſem und dem Zaren geſchehen und eine 
Einigung erzielt worden iſt. Die Gerüchte, 
daß Fürſt Ferdinand von Bulgarien den Zar 
zu einer Reiſe nach Sofia eingeladen und daß 
dieſer dic Einladung angenommen hätte, ſind, 
wie in Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlau⸗ 
tet, vollſtändig unbegründet. Dagegen wird 
ſich Rußland bei der Feier zu Ehren Alexan⸗ 
ders II., des Befroiers Bulgariens, durch 
einen Großffrſten vertreten laſſen. Viel ernſter 
werden dagegen in unterrichteten politiſchen 
Kreiſen die Nachrichten genommen, daß Fürſt 
Ferdinand bei feiner Anweſenheit in Peters⸗ 
burg die Erhebung des Fürſtenthums zu einem 
Königreiche und die Annahme des Königs⸗ 
titels zur Sprache gebracht habe. Man iſt 
überzeugt, daß Rußland dieſem Wunſche 
keineswegs hinderlich im Wege ſteht und den 
Plan unterſtützt, dem Fürſtenthum Bulgarien 
durch die Erhebung zum Königreiche ſchon 
äußerlich den gleichen Rang zu geben, wie 
Rumänien und Serbien. Man glaubt, daß 
die Ausführung dieſes Planes in nicht allzu 
ferner Zeit die europäiſchen Kabinette be⸗ 
ſchäftigen und ohne zu große Schwierigkeiten 
verwirklicht werden wird. Das Verhältniß 
Bulgariens zur ſuzeränen Türkei ſoll formell 
von dieſer Aenderung nicht berührt werden, 
weil man jede weitere Aenderung des Berliner 
Vertrages jetzt vermeiden will. 


Aus dem Reiche. 
Nachdem das Kaiſerpaar am Sonnabend 
Ruhrort und Weſel beſucht hatte, iſt daſſelbe 


nach Potsdam zurückgekehrt. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter von Krefeld erhielt ein kaiſer⸗ 
liches Telegramm, worin mitgetheilt wurde, 
daß Krefeld Garniſon bekommen ſolle und 
der Monarch um baldige Vorſchläge bittet 
über Unterbringung eines Huſaren-Regiments 
in der Stadt und Schaffung eines Exerzier⸗ 
platzes in der Umgegend. Für die dies⸗ 
jährige, am 10. Juli beginnende Nordlands⸗ 
reife des Kaiſers find nur drei Wochen feſt⸗ 
geſetzt. Nach der Landung des Kaiſers in 
Emden trifft die „Hohenzollern“ in Kiel ein, 
um ſich für die Fahrt nach Rußland auszu⸗ 
rüſten. Dieſe Reiſe wird ſieben Tage dauern; 
es ſind für die Hin- und die Rückfahrt je zwei, 
für den Aufenthalt auf der Rhede von Reval 
drei Tage vorgeſehen. — Der Naturforſcher 
Prof. Dr. Guſt. Jäger, der Begründer des 
Wollregime, begeht heute ſeinen 70. Geburts- 
tag. — Aus Anlaß der feierlichen Uebergabe 
der 5000. von A. Borſig gebauten Lokomotive 
an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbei⸗ 
ten hat die Firma das Kapital der Louiſe 
Vorſig⸗Stiftung zu Gunſten der Arbeiter um 
250000 Mark erhöht und zur Gründung 
einer Beamtenpenſionskaſſe den Betrag von 
1½ Millionen Mark geſpendet. — Das Rothe 
Kreuz hat jene auf die Tuberkuloſe⸗ 
Bekämpfung gerichteten Maßnahmen durch 
Einrichtung einer Kinderheilſtätte in Lychen 
(Uckermark) vervollſtändigt. Der vierte 
deutſche Gewerkſchaftskongreß in Stuttgart 471 
nach ſechstägiger Dauer geſchloſſen worden. 
— Freiherr Oskar von Münch macht wieder 
von ſich reden. Dieſer darf bekanntlich laut 
Verfügung des Miniſteriums des Innern nur 
zeitweilig in Würtemberg zur Wahrnehmung 
der ihn betreffenden Gerichtstermine ſich auf: 
halten und muß ſtets von einem Irrenwärter 
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hatte er die Gewißheit erlangt, daß fie den 
einfachen Leutnant dem hochgeborenen Vetter 
Liebe werth dann mußte jede 


zu zeigen, 


Kurt nur noch ein Streben 


Irene von Burgsdorf — in der Zukunft erſt, 
. jo der Himmel es wollte, — ſein geliebtes 
Weib! 

„Ich erwarte —“ bemerkte Norbert endlich, 


heute wie auch damals bei der erſten Begeg⸗ 
nung, das Feld überlaſſen wirſt!“ f 
Du biſt ſehr eigenmächtig —“ N 
Antworte mir!“ gebot der Graf rauh, und 
ſeine Augen blitzten in wildem Feuer. 

Kurt preßte die Lippen zuſammen und 
ſchwieg. 

„Weshalb ſchweigſt Du — weshalb ſtehſt 
Du mir nicht Rede?!“ 

„Es bedarf wohl kaum meiner Antwort —“ 

„Aber ich will es von Dir ſelbſt hören, daß 
Du Verzicht leiſteſt!“ 

Rings um ſie herum ſtanden die Regale, 
in denen das irdiſche Wiſſen aufgeſpeichert 
war — kein Sonnenſtrahl drang bis hierher, 
um ſo dichter aber lagerte der Staub und um 
ſo ungeſtörter hauſten die Spinnen. 
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geſprochen wurden, und Kurt ſtrebte ins Freie 
zu gelangen, weil es ihn an dieſem Ort zu 
einer ſolchen Auseinanderſetzung nicht geheuer 
zu ſein ſchien, aber Norbert hielt ihn zurück. 

„Bleibe!“ — wie erſchreckend düſter es über 
ſeinen Zügen lag! — „Dieſe Angelegenheit 


wenn er, Kurt, es wagen würde, dend maß 3 einmal zwiſchen uns geklärt 
— Irene! werden!“ 
Name ſei ien] Um dieſer Stunde willen, die Kurt ſich ſtets heimnißvolle Traumbild der beiden jungen 


begleitet ſein. Vor Kurzem kam er auch in 
Begleitung ſeines Irrenwärters auf ſein 
Schloß Mühringen. Der Irrenwärter ver⸗ 
liebte ſich nun dort in die Köchin des Herrn 
Barons. In ſeiner Entrüſtung darüber ſetzte 
ſich v. Münch hin und erſtattete, wie das 
„Südd. Korreſpondenz⸗Bureau“ meldet, bei 
dem Staatsminiſterium eine ſchriftliche Straf⸗ 
anzeige gegen den Miniſter des Innern wegen 
— Kuppelei. Stadtrath Kauffmann in 
Berlin hat eine Wiederwahl zum Reichstage 
abgelehnt. — Im Rieſengebirge fanden am 
Sonnabend Wolkenbrüche ſtatt, auch in Poſen 
gingen gewaltige Wolkenbrüche über die 
Stadt und große Theile der Provinz nieder, 
welche in Verbindung mit Gewitterſchäde! 
große Verheerungen anrichteten. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Juni. Nach Privatmeldun⸗ 
gen ſoll es in der Abſicht des Kriegsminiſte⸗ 


riums liegen, die Feſtung Köln ganz zu 
ſchleifen und das geſamte militärfiskaliſche 


Gelände einſchließlich der Ringſtraße, der 
Forts und der älteren Kaſernen, an die Stadt 
Köln zum Preiſe von 98 Millionen Mark ab⸗ 
zutreten. Es haben mehrfach in dieſer Sache 
Konferenzen zwiſchen dem Oberbürgermeiſter 
und dem Kriegsminiſter ſtattgefunden. Wie 
es weiter heißt, ſoll bei Verwirklichung des 
Planes ein befeſtigtes Lager bei Wahn er⸗ 
richtet werden. 

— Nach Meldungen aus Breslau ber- 
lautet dort, daß der Erbprinz von Meiningen, 
fommandirender General des 6. Armeekorps, 
an Stelle des Königs Georg von Sachſen zum 
Generalinſpekteur der 2. Armeeinſpektion er- 
nannt werden dürfte. 

— Die Breslauer Handelska 
ſich in der Einleitung zu ihrem demnächſt 
erſcheinenden Jahresbericht für 1901 mit 
größter Schärfe gegen die Zolltarifvorlage 
und führt u. A. im Hinblick auf die ſpeziellen, 
von der Breslauer Handelskammer vertretenen 
Intereſſen aus: Mit beſonderer Unruhe muß 
die Geſtaltung der künftigen Zoll- und Han⸗ 
delspolitik die Handels⸗ und Induſtrievertre⸗ 
tung einer Provinz, die bei ihrer geographiſchen 
Lage auf den Güteraustauſch mit dem Aus⸗ 
lande in hervorragendem Maße angewieſen iſt, 
erfüllen. Die Beziehungen, die gerade zwiſchen 
Schleſien und eu angrenzenden Gebieten 
Oeſterreich⸗-Ungarns und Rußlands beſtehen, 
und nicht nur in dem Export von Erzeugniſſen 
des Bergbaues und der Induſtrie, ſondern auch 
in dem Import von Lebensmitteln, von in⸗ 
duſtriellen Rohſtoffen und in einem noch nam⸗ 
hafteren internationalen Zwiſchenhandel be⸗ 
ruhen, ſind ſo vielſeitig und innig, daß eine ge⸗ 
waltſame Löſung derſelben zu den größten 


mmer wendet 


Erſchütterungen im Wirthſchaftsleben führen fi 


muß. ; 
— Wie die „Berliner Thierärztliche 
Wochenſchrift“ mittheilt, hat das preußiſche 
Staatsminiſterium ſich dafür entſchieden, daß 
die Zulaſſung zum Studium der Thierarznei⸗ 
kunde von der Ablegung der Reifeprüfung ab⸗ 
hängig gemacht werden ſoll. 

— In Inſterburg wurde am geſtrigen 


Sonntag die Ausſtellung für Hygiene durch 
den Regierungspräſidenten Hegel eröffnet. 


Profeſſor Laſſar, Berlin, hielt die Feſtrede, 
welche ſehr beifällig aufgenommen wurde. 


ECC ˙ AA ZUBE ZI 


Ausland. 


Wie aus Wien gemeldet wird, begiebt 
ſich Kaiſer Franz Joſef am 31. Auguſt nach 
Trieſt und ſchifft ſich auf ſeiner Wacht „Mira⸗ 
mar“ ein, um den viertägigen Seemanövern 
bei Pola beizuwohnen. 

In Lemberg wurden dem Klavier⸗ 
virtuoſen Paderewski bei ſeiner Rückkehr aus 
Madrid auf dem dortigen Bahnhofe große 
Ovationen dargebracht, weil er 5 Aktien 
der „Polniſchen Rettungsbank“ in Poſen, die 
als Gegenaktion gegen die Deutſche Anſied⸗ 
lungsbank gegründet iſt, angekauft hat. 

In Mähren hat ſich, der „Slaviſchen 
Korreſpondenz“ zufolge, der Klub der czechi⸗ 
ſchen Landtagsabgeordneten, in welchem bis 
jetzt Abgeordnete aller Parteiſchattirungen ver- 
treten waren, durch den Austritt der jung⸗ 


Noch wußte er nicht, ob er den Kampf auf- gemalt, und die er ſchon längſt vorausgeſehen, grauen, ſagenunnvobenen Mauern 
) nehmen würde; darüber aber war er ſich klar, hatte er oft gewünſcht, jenem Mädchen nie- Weltabgeſchiedenheit Diejenige, die die beiden 
Da ſie es galt ihm die Liebe dieſes holden Mädchens, mals wieder zu begegnen. 


Damals hatte 
Wink Norberts das Koupee verlaſſen. 


anderswo zuſam⸗ vorzog, dann war es ſeine Pflicht, ſich dieſer thöricht er geweſen war, dieſem rg Folge Männer treten würde! 
5 erſt ſpäter zum 
Freundſchaftsrückſicht ſchwinden, dann kannte Bewußtſein gekommen. Aber von jener Zeit treu als die des Grafen. Sie, die ihm einſt 
ö und dieſes war: an, da Irene's Bild in Beider Herzen gemein- wie eine Märchenfee 
ein lauſchiges, trautes Heim zu gründen für ſam fortlebte, hatte Norbert Kurt an ſich ge- Lebenspfade begegnet war, f 


zu leiſten, das war ihm 


feſſelt. Niemals war zwiſchen ihnen die Rede 
von jener Begegnung, niemals verriethen ſie 
einander ihre heimliche Herzensneigung mit 
einem Wort, und doch wußte Einer vom An⸗ 


die Räume der „daß Du mir dieſer jungen Dame gegenüber dern ganz genau, daß ſie, ſoweit auch ſonſt 


ihre Charaktereigenſchaften auseinanderführ⸗ 
ten, in dieſem einen Punkt übereinſtimmend 
empfanden, daß ſie Beide ein und daſſelbe 
Mädchen liebten. i | 

Kurt hatte gehofft, die Zeit werde Norberts 
Liebe auslöſchen, als er aber erkannte, daß 
des Grafen überſchäumende Jugendluſt in ein 
wildes, regelloſes Treiben ausartete, während 
er jedoch die Mädchen, aus deren Augen ihm 
ſüße Verheißung offen und verſteckt entgegen⸗ 
ſtrahlte, ganz und gar unbeachtet ließ, da 
wußte er, daß dieſe Liebe in dem Freunde ſo 
ſtark, ſo tiefernſt ſei, daß ſie viel Schuld trage 
an ſeinem entarteten Weſen. 

Wie oft hatte man ſich im Kaſino in Nor⸗ 
berts Abweſenheit in Vermuthungen darüber 
ergangen, weshalb wohl dieſer ſchneidige Offi⸗ 
zier nicht mit einem einzigen Liebesabenteuer 
brillire. 

Niemals aber wagte man es, über dieſe 
„Unterlaſſung“ zu ſpotten, denn der größte 
Theil der Kameraden erblickte wohl in ihm 
den konſequent verſchwiegenen Liebhaber, en 
Willen man zu reſpektiren hatte. 

Und nun mit einem Male, hier in dieſem 
alten, ſpukhaften Schloſſe hatte ſich das ge⸗ 


in ſeiner Phantaſie in grellen Farben aus- Männer verkörpert! Hinter dieſen alters» 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


er auf einen verborgenen hatte, und die nun allem Anſchein nach tren⸗ N 
Wie nend, Liebe in Haß verwandelnd, zwiſchen die 


eine Liebe gefühlt, wie er ſie anders nie em⸗ 


und Leben handeln wird? 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce. 


czechiſchen und altczechiſchen Abgeordneten auf 


gelöſt. Die czechiſchen Abgeordneten des 
mähriſchen Landtages werden nunmehr in 


drei Fraktionen, Jungczechen, Altezechen und 
Nationalklerikale vertheilt ſein, die in natio⸗ 
nalen Fragen durch ihre parlamentariſchen 
Kommiſſionen mit einander Fühlung haben 
werden. 

In franzöſiſchen Regierungskreiſen 
wird verſichert, daß die Regierung demnächſt 
eine Säuberung im auswärtigen Staats dienſt 
vornehmen werde, weil die diplomatischen Ver⸗ 
tretungen Frankreichs im Auslande ſehr vielen 
notoriſchen Gegnern der Regierung anvertraut 
ſeien. Insbeſondere ſollen drei Botſchaften 
hiervon berührt werden. — Der Kammer wird 
ein Beſchluß der Zuckerintereſſenten zugehen, 
der die Abſchaffung der Konſumſteuer für die 
Zuckerinduſtrie verlangt. Auf dieſe Weiſe 
würden die Zuckerinduſtriellen in derſelben 
Weiſe behandelt werden, wie diejenigen in 
Deutſchland. Die Annahme der Brüſſeler 2 
Zuckerkonvention würde hierdurch geſichert ſein. 

In London überreichte am geſtrigen 
Sonntag der aus Südafrika eingetroffene 
Oberſt Hamilton dem Könige die Friedens? 
urkunde. Bis jetzt ſind keinerlei Einzelheiten 
über das angebliche Komplott in Pretoria ein⸗ 
getroffen. Man glaubt, daß die Nachricht 
überhaupt nicht beſtätigt wird und dieſelbe 
lediglich auf böswilliger Erfindung beruht. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, 
wurde auf den Gouverneur von Charkow, 
Fürſten Obolenski, neuerdings ein Attentat 
verübt; er wurde durch i Schüſſe ſchwer 
verletzt. Das Attentat wird von der Regie⸗ 
rung ſtreng geheim gehalten. 


ECC ͤ ĩ » TEE EEE RE 
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Provinzielle Umſchau. 
Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
Vermögen des Buchhändlers Ernſt Buſch, in 
Firma Biller Nachfolger zu Prenzlau und 
über das Vermögen des Kaufmanns Bruns 
Klug zu Körlin. — Der bisherige Ober⸗ 
meiſter der Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung zu 
Paſewalk, Herr Tangermann, iſt zum 
Ehrenmeiſter der Innung ernannt. In 
Anklam iſt das Schulgeld für einheimiſche 
Schüler vom 1. April n. J. ab auf 130 Mark 
jährlich erhöht. — In Kolberg waren bis 
zum 20. d. M. 1270 Badegäſte und 469 
Paſſanten gemeldet, in Zingſt bis zum 18. 
d. Mts. 99. — Freeſt an der Oſtſee iſt nun 
auch Badeort geworden, nachdem ſich daſelbſt 
im Vorjahr ein Badeverein begründet hat, 
wird die 240 Mtr. vom Lande im Bodden 
neu erbaute Badeanſtalt jetzt dem Betrieb 
übergeben. Wer Ruhe, freie See und Wald. 
luft ſucht und auf große Unterhaltung keinen 
Anſpruch macht, dürfte dort ein billiges Bad 
inden. Aus Greifenberg ſchreibt 
unſer Korreſpondent: Trotzdem die Landwirth⸗ 
ſchaft nothleidend ſein ſoll, werden die länd. 
lichen Beſitzungen immer höher bezahlt und 
verdienen die Leute, die vor 10 Jahren kauf 
ten und nun wieder verkaufen, ein horrende 
Geld. So wurde in dieſen Tagen das Vor⸗ 
werk Johannisfelde, welches an der Broitzen 
Chauſſee theils auf ſtädtiſchem Terrain, theils 
auf Schelliner Terrain, welches vor Jahren 
für 36000 Mark gekauft wurde, in dieſen 
Tagen an den Landwirth Pape für 66 000 
Mark wieder verkauft. — In unſerer Gegend 
iſt eine gute Ernte zu erwarten, und ſteh. 
hauptſächlich Rübſen und Raps, der mehrere 
Jahre mißrathen, ausgezeichnet. Wieſen und 
Klee, deren Schnitt bereits begonnen, liefern 
ſehr große Erträge, in Folge deſſen waren 
auch die Preiſe für Kühe auf dem Viehmarkt 
in letzter Woche in ſolcher Höhe, wie ſie noch 
nicht geweſen. Zuckerrüben wie Kartoffeln 
ſtehen durchweg gut. Landkreis 
Königsberg O., Pr. Die an zwe 
Chauſſeen und dicht am Bahnhof Kobbel⸗ 
bude, 18 Km. von Königsberg gelegene Do⸗ 
mäne Kobbelbude, 686 Hektar groß, darunter 
253 Hektax Acker, 158 Hektar Wieſen und 232 
Hektar Weiden, kommt am 12. Juli d. J. bei 
der Königlichen Regierung zu Königsberg 
i. Pr., Domänen⸗Abtheilung, zur nochnrali⸗ 
gen Ausbietung, nachdem der erſte Bietungs- 
termin ohne Erfolg geweſen iſt. Die Neuver⸗ 
pachtung erfolgt auf die Zeit von Johannis 


* 
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lebte in 


Offiziere zu wahrhafter Freundſchaft vereint 


1 


Denn Kurts Liebe war nicht minder tief und 
auf ſeinem einſamen 
ür die er ſogleich 


pfinden konnte, an die er voll ſtiller, unbe⸗ 
grenzter Sehnſucht Tag für Tag gedacht, ſie 
lebte nun mit ihm unter ein und demſelben 
Dache, und auch ſie hatte dem ſchüchternen 
Reiſegenoſſen ein Andenken bewahrt, — das 
hatten ihm ihre lieben, ſchönen Augen vorhin 
verrathen. i 

„Norbert —“ begann Kurt bittend. h 
„Du wirſt auf dieſes Mädchen verzichten. 

Nicht mit einem Zeichen Deines Auges 
wirſt Du ihr Deine Liebe verrathen, denn ich 
ſelbſt liebe ſie, liebe ſie bis zum Wahnſinn, 
und ſie zu beſitzen, iſt mein heißeſtes Sehnen. 

„Au das meinige,“ entgegenete Kurt 
ruhig. 

„Wehe Dir!“ rief Norbert in hellem Zorn, 
„wenn Du mit mir rivaliſiren wollteſt, Du 
würdeſt mich zum Aeußerſten treiben!“ 

„Nun gut,“ erwiderte Kurt kaltblütig. 

„Wie?! rief Norbert außer ſich, „Du wagſt 
es, mir zu trotzen? Du wagſt es, mit mir in 
einen Wettſtreit zu treten, wo es ſich um Tod 


u 


* 
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„Um Tod und Leben?” 

„Ja!“ entgegnete Norbert leidenſchaftlich, 
„ich würde Dich tödter wenn ich eeckennen 
müßte, daß Irene Dich vor mir bevorzugt!“ 

„Haſt Du es denn nicht bereits erkannt?“ 

„Allerdings! Deshalb eben warne ich Dich!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


x 


1903 bis Ende Juni 1921. Erforderliches 
Vermögen 120 000 Mark. In Folge des 
5 Wiejen- und Weideverhältniſſes und 
vorzüglich zur großen Viehzucht. 


Kuunſt und Literatur. 
Ein kulturhiſtoriſches Volksbuch, die 
Weltgeſchichte des Krieges, wird 

als Lieferungswerk von Oberſtleutnant a. D. 
H. Frobenius und Korvettenkapitän a. D. 
Kohlhauer im Verlag von Gebr. Jänecke in 
Hannover herausgegeben (25 Lieferungen 
A 60 Pf.). Daſſelbe ſoll in 3 Theile zerfallen: 
Urgeſchichte des Krieges, Geſchichte der Land⸗ 
kriege und Geſchichte der Seekriege und gegen 
800 Illuſtrationen werden zur beſſeren Ver⸗ 
anſchaulichung dienen. Das Werk verſpricht, 
im wahren Sinne des Wortes ein Buch für 
das deutſche Volk zu werden, belehrend und 
unterhaltend und dabei überzeugend. In der 
uns vorliegenden erſten Lieferung finden wir 
eine Beſchreibung des Krieges in ſeinen primi⸗ 
tioften Formen als Zweikämpfe und Menſchen⸗ 
jagden bei den Naturvölkern. Es iſt der harte 
Kampf ums Daſein, aus welchem die erſten 
Kriegsformen entſproſſen find. Denn im An⸗ 
fange iſt es das faſt jeder Organiſation bare 
Menſchenhäuflein, welches wie ſonſt auf die 
Thierjagd, ſo auch auf die Menſchenjagd aus⸗ 
zieht. So unerhört wie eine ſolche Behaup⸗ 
tung vorkommen mag, Thatſache iſt es, daß 
die urſprüngliche Menſchheit einen Unterſchied 
von Menſch und Thier nicht kannte. Was der 
Menſch reſpektirte, vielleicht höher achtete, das 
war nur ſeine allernächſte Umgebung. Jen⸗ 
ſeits der eigenen Familie, etwas ſpäter jen- 
ſeits der Horde und wieder nach geraumer Zeit 
jenſeits des eigenen Volkes beginnt eine „an- 
dere Art“, die als nichts anderes als Jagdwild 
angeſehen wird. Die Menſchenfreſſerei findet 
ſo ihre natürliche Erklärung. Die feſſelnden 
Ausführungen werden durch zahlreiche Illu⸗ 
trationen aus dem Leben der Neuholländer, 
tokuden und der Tupinambas erläutert. 
Deer der Lieferung beigeheftete illuſtrirte Pro- 
ſpekt, der auf Verlangen gratis und franko an 
jedermann geſandt wird, läßt auf eine erſtaun⸗ 
liche Vielſeitigkeit und Reichhaltigkeit der 
folgenden Lieferungen ſchließen. Möge das 
in jeder deutſchen Familie Einzug halten. 
5 „Darwin und ſeine Lehre“ ſchil⸗ 
dert für jeden gebildeten Laien verſtändlich 
Dr. Julius Reiner in ſeinem neueſten, ſoeben 
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bei Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig 
erſchienenen Buche. Pr. 2 Mark. In an- 
ag eindringlicher Weiſe verbreitet ſich 
A Verfaſſer über die ſchwierigen Fragen des 
gerade heute in einer Umbildung begriffenen 
Darwinismus. Nachdem er Darwins Bor- 

gänger, ſein Leben und ſeine Schriften in ge⸗ 


behan⸗ 


Führer, dem jeder Laie mit Vertrauen folgen 
| 
x 
5 
5 des großen ru oj 
jetzt in den Mittelpunkt des europäiſchen Inter⸗ 

. eſſes gerückt iſt. 1 
Gerichts⸗ Zeitung. 
— In Nürnberg verurtheilte das Schwur ⸗ 
gericht den 2jährigen Metalldrüder Schmidt, 
der jein drei Wochen altes uneheliches Kind 
mit konzentrirter Karbolſäure vergiften wollte, 
wegen Mordverſuches zu ſieben Jahren Zucht⸗ 


% — Zum Tode verurtheilt wurde vom 
Schwurgericht in Naumburg a. S. der 
jährige, aus guter Familie ſtammende Hülfs⸗ 
jäger Ernſt Hölzer. H. wohnte in Rettgen⸗ 
ſtadt mit den Waldarbeiter Erfurth'ſchen Ehe⸗ 
leuten zuſammen, bei welcher Gelegenheit er 
mit der 31jährigen Hausfrau ein Liebesver⸗ 
hältniß anknüpfte. Auf Anſtiften der Letzteren 


Stadtperordneten-Verſammlung 
am 26. Juni 1902, Nachm. 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Einführung der wiedergewählten Stadträthe. 

1. Nachbewilligung von Sb für die provi⸗ 
ſoriſche Befeſtigung der Straße „Am Logen⸗ 
garten“ vor dem Grundstück der Stettiner 
Elektricitätswerke bis zur Steinftraße. 

2 Antrag eines Stadtverordueten um Entfernung 

der Gitter bei alten nicht mehr gepflegten 

Gräbern auf dem alten Kirchhofe vor dem 

Koͤnigsthor, Einebnung nicht mehr gepflegter 

Gräber, deren Liegezeit um iſt, und Vereini⸗ 

gung des alten Kirchhofes mit dem Reſte der 

zus. ſowie Aufſtellung einer Anzahl Ruhe 
änke. 

Antrag eines Stadtverordueten um Errichtung 

ener Flußbadeanſtalt an der Bahnhofsbrücke 

Oder aufwärts. . 

4. Ertheilung eines Ausnahmekonſenſes für das 
Grundſtück Alleeſtraße Nr. 28, gegen Zahlung 
von 20 797,98 AL 

5. Zuſtimmung zur Annahme eines Nachlaſſes und 
Bewilligung von 124 % Koſten au den Nach⸗ 


laßpfleger. ; 

„ Genehmigung des Abſatzes 1 des § 17 der 
Friedhof⸗Ordnung. 

Beleihung eines Grundſtücks in der Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße mit 195000 % Kämmerei⸗ 
geldern zu 4% feſt bis 3. Oktober 1912. 

„ Rückäußerung des Magiſtrats bezügl. der bei 

der Etatsberathung geſtellten Anfrage, aus 
welchen Banutiteln der vom Magiſtrat abgelehnte 

Straßenbautechniker beſoldet war. 

Bewilligung von 99 000 % zu E.⸗O. 1 — 
Werth des Geländes der Arudtſchule — zur 
Abführung an E.⸗O. V. 

Bewilligung von 400 % für Reinigung der 

Kanäle und Regeneinläſſe auf dem Haupt⸗ 
ae 

. Bufchlagertheilung für Verpachtung von Wieſen 
in den Revieren Bodenberg und Kratzwiek. 

„ Genehmigung zum Aukaufe eiuer Uferwieſe an 
der Kleinen Reglitz zur Größe von 1,805 ha, 
zum Preiſe von 300 % für 1 Morgen. 

Zuſchlagsertheilung für Verpachtung von Acker⸗ 
parzellen im Revier Wuſſow. f 

Rückäußerung des Magiſtrats bezügl. der Auf⸗ 

rufung der Bürgerſteige vor den Grundſtücken 

Nojengarten 27/28. 

15. Nachbewilligung von 826,01 % Bürgerſteigs⸗ 

Herſtellungskoſten vor den Grundſtücken Kaiſer⸗ 

Withelmſtraße 25. 26, 27, ſowie Bereitſtellnng 

don 3572,96 % bereits im Etatsjahre 1900/01 

vereinnah nter Koſten für Herſtellung von 

Bürgerſteigen. 

16. Mahl zweier Mitglieder der Stadtſchulden⸗ 

tilgungs⸗Kommiſſion. 


günſtigen Lage eignet ſich die Domäne] mit dem Hirſchfänger bei und verſcharrte 
— 


trägheit, Unterleibsleiden, Fettſucht, vornehm⸗ 


——.. 8 


— 


erſchoß er am 11. März dieſes Jahres den 
Ehemann Erfurth im Walde. Hierauf brachte 
er dem Sterbenden noch etwa vierzig Fo 
al3- 
dann die Leiche in einem Tannendickicht. Die 
Ehefrau hatte ſich unmittelbar nach ihrer Ver⸗ 
nehmung vor dem Unterſuchungsrichter 
mittelſt Strychnin vergiftet. 

— Die Görlitzer Strafkammer verurtheilte 
den Direktor der Maſchinenbauſchule Schauer 
wegen wiederholter Unterſchlagung zu neun 


E. Monaten Gefängniß. 


— Das Ermittelungsverfahren gegen den 
Schlächtermeiſter Adolf Lewy aus Konitz 
wegen Ermordung des Gymnaſiaſten Winter 
iſt auf Beſchluß des Oberlandesgerichts 
Marienwerder definitiv eingeſtellt worden. 

Newyork, 22. Juni. Die Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde des Anarchiſten Moſt gegen 
ſeine Verurtheilung zu einem Jahr Gefängniß 
wurde vom höchſten Gerichtshof verworfen 


Aus den Bädern. a 


Die Verjüngung der aus unvergleich⸗ 
licher, nie verſiegender Quelle ſchöpfenden 
Natur wird dem ſtaunenden und denkenden 
Menſchen ein unlösliches Räthſel bleiben. 
Ebenſo unlöslich wird die Aufgabe bleiben, 
am thieriſchen Körper eine Verjüngung vor⸗ 
unehmen, denn die Natur geht nach feſt⸗ 
ſtehenden unabänderlichen Geſetzen und 
ſchreibt jedem organiſchen Weſen ſeinen Gang 
des Werdens und Vergehens mit unauslöſch 
lichen Lettern vor. Wenigſtens ſollte aber ein 
Fingerzeig der Natur nicht ſpurlos an der 
Menſchheit vorübergehen, und wenn auch das 
Erwachen der Natur das Gemüth des fühlen⸗ 
und mit friſcher 


Die Wiesbadener Hauskur 
und Verdauungs⸗ 
ſtörungen, gen der Athmungs⸗ 
organe, Hals, Kehlkopf, Lunge, Verdauungs⸗ 


lich aber bei Gicht. Rheumatismus, Harn⸗ 
leiden, Diabetes angewandt. Die natürlichen 
Wiesbadener Waſſer werden bei den meiſten 
bezüglichen Krankheiten den anſtrengenden 
Kuren von Karlsbad, Marienbad vorgezogen 
und ertheilt jeder Arzt gerne Auskunft. Das 
unter amtlicher Kontrolle ſtehende Wiesbade⸗ 
ner Brunnen⸗Kontor verſendet allen Aerzten 
und ſonſtigen Intereſſenten gerne umſonſt 
genaue Anweiſung und glänzende Berichte 
über die immer je in Aufnahme kommen 

Wiesbadener Hauskur. 


— . — RER 


Viehmarkt. 


Berlin, 21. Juni. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 3638 Rinder, 1630 Kälber, 
16 703 Schafe, 8806 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 145 Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, . höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 63 bis 66; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 58 bis 62; e) mäßig genährte junge 


22. und gut genährte ältere 56 bis 57; d) gering 


genährte jeden Alters 51 bis 54. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
55 bis 58: c gering genährte 53 bis 54. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 


mit Ausſchluß der katho 
def ehre: de ee 


b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 56 bis 58; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 54 bis 55; 
d) 8 genährte Kühe und Färſen 52 bis 54; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 47 bis 50. 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 70 bis 74; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 57 bis 62; 
e) geringe Saugkälber 48 bis 52; d) ältere 
hrung genährte (Freſſer) 52 bis 57. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65 


bis 68; b) ältere Maſthammel 62 bis 64; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz: 


ehe 57 bis 60; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte = 100 Pfund lebend (oder 50 100 mit 
9% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 


und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 


280—280 Pfund ſchwer 58 bis —; b) ſchwere, die Stadt für Unterhaltung und Ergänzung — Perſonel⸗ Veränderungen im 
280 Pfund und darüber — bis —: von Dekorationen, von welcher Summe [Bereich des 2. Armeekorvs. v. Schon. Oberftlt. 
e) fleiſchige 56 bis 57; d) gering entwickelte 58 aber auch das auf 3000 Mark feſtgeſetzte Ge- beim Stabe des kolberg. Grenadier⸗Regiments Graf 


bis 55; e) Sauen 53 bis 54. 

Verlauf und Tendenz: Der Beſtand der 
Rinder wurde glatt geräumt, die notirten Preiſe 
wurden meiſt leicht erzielt. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen wurde 
Schlachtwaare, ungefähr 900 Stück, ziemlich 
ausverkauft; Magervieh, unter dem viel geringe 
Waare vertreten war, hinterläßt Ueberſtand. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde nicht ganz 
geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 
Die „Nat.-Korr.“ 


kung 
ältere 


bühr von 0,60 Mark zu erheben. 
Hinſichtlich der Verleihung von 


ſchiedenen Rückfragen an die meinde⸗ 
behörde ꝛc. eine ſolche Friſt. : 
— Die Kgl. Wiſſenſchaftliche 


Prüfungs⸗Kommiſſion für die Pro⸗ 


vinz Pommern iſt für das Jahr 1902 wie 
folgt zuſammengeſetzt: 5 
. eligions⸗ 


. 


Stettin, zugleich Direktor der Kommiſſion, 


Dr. Weicker, Gymnaſial⸗Direktor, Geheimer 
Regierungsrath zu Stettin. Evangeliſche 


Religionslehre: D. Dr. Haußleiter, Profeſſor. 
Katholiſche Religionslehre: Struif, Pfarrer. 
Philoſophiſche Propädeutik: Dr. Schuppe, 


Profeſſor, Geheimer Regierungsrath, Dr. 
Rehmke, Profeſſor. ch: Dr. Reifferſcheid, 
Profeſſor, Geheimer Regierungsrath, Dr. 


Siebs, Profeſſor. Lateiniſch und Griechiſch: 
Dr. Gercke, Profeſſor, Dr. Körte, Profeſſor, 
Dr. Peppmüller, Gymnaſial⸗Direktor zu 
Stralſund. Hebräiſch: D. Dr. Haußleiter, 
Profeſſor. Franzöſiſch: Dr. Heuckenkamp, 
Profeſſor. Engliſch: Dr. Konrath, Profeſſor. 
Geſchichte: Dr. Ulmann, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrath, Dr. Seeck, Profeſſor, Dr. 
Bernheim, Profeſſor. Erdkunde: Dr. Credner, 
Profeſſor, zugleich ſtellvertretender Direktor 
der Kommiſſion, Dr. Lehmann, Direktor des 
Schiller⸗Realgymnaſiums zu Stettin. Rein 


* 
x 
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17.119. Drei Vorkaufsrechtsſachen. 
20. Uebertragung der aus dem vorjährigen Etat 
verbliebenen Bangelderreſte auf den diesjährigen 


Etat. 

21. Vorlage mit dem Antrage, die Rücknahme eines 
Grundſtücks wegen Gewährsmäugel, falls kein 
anderer Erwerbsfall vorliegt, von der Umſatz⸗ 
ſteuer freizuſtellen. 

22. Genehmigung, daß die Anlieger der Thorſtraße 
ſowie Prinzeßſtraße zwiſchen Ackerſtraße und 
Grabower⸗Güter⸗Bahn zur Zeit zur Straßen⸗ 
reinigungsabgabe nicht herangezogen werden. 

23. Genehmigung des proviſoriſchen Anſchluſſes des 
Grundſtücks Laugeſtraße Nr. 47 an die ſtädtiſche 
Kaualiſation. 

24. Genehmigung des Planes für die Ausgeſtaltung 
des Planes vor den techniſchen Schulen und 
Bewilligung von 5000 % für das laufend: 
Jahr, zur Herſtellung der Wege und Aupflau— 
zungen. 

25. Bewilligung von 700 % für die Herſtellung 
eines Lauffteges und Anbringung einer Latten- 
wand in der Männerbadeanſtalt an der Bres⸗ 
lauerſtraße. 

26 Genehmigung der Fluchtlinienpläne Stektin⸗ 
Grabow. g 

27. Petition des Vorſtandes des Stettiner Pacht: 
Hubs um Stiftung eines Ehrenpreiſes der Stadt 
Stettin zu der am 13. Juli cr. vor Swine⸗ 
münde ſtattfindenden Regatta. 

28. Bewilligung von 69 % Hafengelder für den 
Transport von Eiſenſchlacke. 

29. Vorſchlag von 10 Mitgliedern für eine gemiſchte 
Kommiſſion zur Berathung der Vorfragen über 
den Bau eines Muſennis und Aufſtellung des 
Programmes. 

30. Genehmigung zur Errichtung einer Nebenſtell! 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe und Ueberweiſung von 
2 Sekretären, 2 Aſſiſtenten und 1 Kaſſendiener 
zum 1. Oktober er. hierzu. 

31.132. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 

33. Genehmigung des Projelts für die Anlage von 
Löſch⸗ und Lagerplätzen auf dem ſtädtiſchen 
Grundſtücke Chauſſeeſtraße 1 und Bewilligung 
ne 206 000 % für die Ausführung der An⸗ 
agen. 


Bau der Gemeinde-Doppelſchule in Ober-Bredow, 
die Geſammtkoſten ſtellen ſich auf 565 000 % 

35, Bewilligung von 750 % für Bauarbeiten im 
Rathhauſe. 

36. Uebertragung von zufammen 67827 % Reſt⸗ 
baugelder auf den diesjährigen Elat. 

37. Bewilligung von 1100 % für den Kanal⸗ 
auſchluß der 37.038. Gemeindeſchule. 


tiſchen Grundſtücke (nſtav⸗Adolfſtr. 37/08. 
39. Bewilligung des Anfanfeg der Radüchel'ſchen 
Parzelle, ſowie der Koſten mit 20 800 ., ſo⸗ 


34. Geuehmigung des ſpeciellen Entwurfes für den; 


38. Kenntuißnahme von der Abbohrung der ſtäd.! .. 


wie Genehmigung, daß das Neſtgeläude an de: 
Laugenſtraße zum Ban einer Mittelſchule reſer⸗ 
virt wird. 5 a 

40. Bewilligung von zuſammen 21 000 % für Re⸗ 
gulirung der Umgebung des neuen Verwaltungs⸗ 
gebäudes nach der Schützengarteuſtraße zu, 

41. llebertragung von 8681,90 % für Einebnung 
des Platzes A im Zabelsdorfer Gelände aus 
dem vorigen auf den diesjährigen Etat. 

42. Verſicherung der Scheiben im Portal des Haupt⸗ 
friedho'es und Bewilligung von 42,78 % hierzu 
für das laufende Jahr. 

48. llebertragung von 597,68 % nicht verbrauchter 
Gelder für Ankauf ꝛc. von Dekorationen im 
Stadttheater aus dem vorigen auf den lauſen⸗ 
den Etat. SE 

44. Ermächtigung des Magiſtrats zunt Abſchluſſe 
eines Vertrages mit dem Juſtizfiskus wegen 
Bereitſtellung von Räumen in der Leichenhalle 
des Hauptfriedhofes zur Vornahme von Ob⸗ 
duktionen ꝛc. x 

45. Genehmigung der Bedingungen und Einver⸗ 
ſtändnißerklärung, daß das Stadttheater auf 
Grund derſelben au einen Unternehmer auf 
3 Jahre vergeben wird. 

46. Nachbewilligung von zuſammen 2493,70 Al 
Ueberſchreitungen aus Stiftsmitteln. 

47. Nachbewilligung von 17 000 % zum Ausbau 
des Abſonderungshauſes. 

48. Bewilligung von 117 % an den Diakonie⸗Ver⸗ 
ein Herborn für Pflege einer lungenkranken 
Schweſter. 

49. Nachbewilligung von 290,25 % für Schornſtein⸗ 
fegerarbeiten an ſtädtiſchen Gebäuden. 

50. Zuſtimmung. daß bei der Kraukenhaus⸗Ver⸗ 
waltung vom 1. Juli er, ab das Gehalt eines 
Bureau⸗Aſſiſtenten neu eingeſtellt wird. 

51. Zuſtimmung, daß einem Krankenhaus⸗Aufſeher 
die Dienſtwohnung uur mit 150 % jährlich 
angerechnet wird. 

52. Uebertragung von zuſammen 1931,64 % aus 
dem Vorjahre für Einrichtungsarbeiten und 
Befeſtigung der Zufuhrwige auf dem Haupt⸗ 
friedhofe, auf den laufenden Etat. 

53. Genehmigung, daß ein Miethsbetrag von 
400 % für das Grundſtück Breiteſtraße 69 in 
Abgang geſtellt wird. 

54/56. Bewilligung der erhöhten Miethsentſchädſgung 

an 3 ſtädtiſche Lehrer. 

Auftiummng, daß ein Klaſſenkrankenhaus und 

ein beſonderes Schweſternhaus gebaut wird und 

Bewilligung von 3000 % für die Ausarbeitung 

der ſpeciellen Projekte. 

Nicht öffentliche Sitzung. 
1. Wahl eines Mitgliedes der 45. Atmen ⸗ Kom⸗ 


million. h 
2. Wahl eines Mitgliedes der 10. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 1252 5 


57. 


Gluth abgeſchloſſene 
pachtung des E 
Ende erreicht, 
ausgeſchrieben. 
gungen zum Theil geändert und werden die⸗ 
ſelben am Donnerſtag den Stadtverordneten 
zur Berathung vorliegen. Bisher erhielt der 
Direktor des Stadttheaters 
Zuſchuß von 5000 Mark und 5000 Mark zahlte 


in den Räumen des Bellevue⸗Etabliſſements 
Ge- Witterung nicht allzu günſtig war, hatten ſich 


Mathematik: Dr. Study, Profeſſor, Dr. Ko⸗ 
walewski, Profeſſor. Angewandte Mathe⸗ 
matik: vorbeha ten. Phyſik: Dr. König, Pro- 
feſſor, Dr. Krankenhagen, Profeſſor am 
Schiller⸗Realgymnaſium zu Stettin. Chemie 
nebſt Mineralogie: Dr. Schwanert, Profeſſor, 
Geheimer Regierungsrath. Botanik und 
Zoologie: Dr. Winckelmann, Profeſſor am 
Schiller⸗Realgymnaſium zu Stettin. 

— Da im Mai n. Is. der mit Herrn Dir. 


er paſſirte in 1 Stunde 42 Minuten 19 Sekun- 
den als Erſter das Ziel, gefolgt von Keller, der 
7 Runden zurück war. Dritter wurde Diehle. 
Geier hatte das Rennen bei 50 Km. aufge⸗ 
geben. Es folgte dann der Austrag der 
Meiſterſchaft der Welt über 100 Kilometer für 
Berufsfahrer. Hierbei ſtarteten 6 der bedev⸗ 
tendſten Dauerfahrer: Bouhours, Dickent 
maun, Tom Linton, Robl, Ryſer, E. Taylor. 
Hierbei wurde Robl Sieger und gab dabei 
eine Leiſtung, wie ſie auf einer Rennbahn 
noch nicht abgelegt iſt, er legte in der Stunde 
71,760 Km. zurück und wurde mit ſtürmiſchem 
Jubel begrüßt. Zweiter wurde Bouhonrs 
(5900 Mtr. zurück), dritter Taylor (19 609 
Meter zurück), da Linton, der nur 11500 
Meter zurück war, das Rennen nicht ausfuhr 
und dann dadurch nur den vierten Platz be 
legen konnte. 


Vertrag wegen Ver- 
Stadttheaters ſein 
wird die Verpachtung neu 
Der Magiſtrat hat die Bedin⸗ 


einen jährlichen 


Gueiſenan (2. pomm.) Nr. 9, unter Beförderung 
zum Oberſt, zum Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Fürſt Leopold von Anhalt⸗Deſſau (1. 
magdeburg.) Nr. 26 ernannt. v. der Lippe, 
Major und Bataillonskommandeur im Füſilier⸗ 
Regiment Königin (ſchleswig⸗holſtein.) Nr. 86, 
unter Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des 
kolberg. Grenadier⸗Regiments Graf Gneſſenan 
(2. ponm.) Nr. 9 verſetzt. William, Hauptmann 
im 2. pomm. Feldart.⸗Reg. Nr. 17 und Adjutant 
der 4. Feldart⸗Brig., als tteriechef in das 
neumärk. Feldart.⸗Reg. Nr. 54 verſetzt. Lanz, 
Oberlt. im 2. kurheſſ. Feldart.⸗Reg. Nr. 47, zum 
Adjutanten der 4. Feldart.⸗Brig. ernannt. Sager, 
Major beim Stabe des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, unter Stellung A la suite des 
Regiments, zum erſten Art.⸗Offizier vom Platz in 
Danzig ernannt. Müller, Hauptmann à la suite 
des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin (pomm.) Nr. 2 
und Art.⸗Offizier vom Platz in Küſtrin, von dieſer 
Stellung enthoben“ zum Major, vorläufig ohne 
Patent, befördert und in das Regiment, unter 
Üleberweiſung zum Stabe deſſelben, wiedereingereiht. 
Paaſch, Hauptmann & la suite des Fußart.⸗Regts. 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 und zweiter Art. 
Offizier vom Platz in Straßburg i. E. als 
Kompagniechef in das niederſächſ. Fußart.⸗Reg. 
Nr. 10 verſetzt. Lambrecht, Hauptmann und 
Kompagniechef im Fußart.⸗Reg. von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, unter Stellung à la suite des 
Regiments, zum zweiten Art.⸗Offtzier vom Platz 
in Königsberg i. Pr. ernannt; dieſe Veränderung 
tritt erſt mit dem 15. Juli d. J. in Kraft. Wolf, 
Kompagniechef im vomm. Pionier⸗Bataillon Nr. 2, 
unter Stellung à la suite des Bataſllons, als 
Lehrer zur Kriegsſchule in Metz verſetzt. Von 
Beendigung ihres im Juli d. J. ablaufenden 
Kommandos bei der Kriegsakademie bis 30. Sep⸗ 
er x 5 as 8 nn zur areas 
die Mitglieder mit ihren Familien doch jehr komman irt: .: Tummeley im pom. 
alle g eimgehunden und, wie alle Veranſtal- Füf.⸗Neg. Nr. 34, zum kurmärk. Drag⸗Reg. 
tungen des genaunten Vereins, nahm auch Nr. 14; Schering im Fußart.⸗Reg. von Hinderſin 
dieſe einen in jeder Weiſe zufriedenſtellenden (pomm.) Nr. 2, zum Feldart.⸗Reg. von Scharn⸗ 
Verlauf. Von den ſonſt üblichen „Gebirgs- horft (1. hannov.) Nr. 10; Fuhrmann, Lt. im 
Arrangements“ hatte man diesmal Abſtand 3. oberſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 62, zum Fußart.⸗Reg. 
genommen, aber ins Gebirge wurden die von Hinderſin (pomm.) Nr. 2; v. Bülow, Oberlt. 
Theilnehmer doch durch die Vorſtellung im im Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 5; Goetze, Oberlt. im 
Theater geführt, bei welcher Moſer's Luſtſpiel rhein. Jäger⸗Bataillon Nr. 8; Sanner, Oberlt. 
„Der Salontyroler“ zur Aufführung kam und im 2. dad. Feldart.⸗Reg. Nr. 30; Vogt, Oberlt. 
das animirte Publikum faſt wie eine Novi⸗ im 4. bad. t eldart.⸗Reg. Nr. 66 — zum 1. Ba⸗ 
f taillon Fußart.⸗Regts. von Hinderſin (pomm.) 
Nr. 2; Tornow, Oberlt. im 3. thüring. Inf.⸗Reg. 
Nr. 71, zum 2. Bataillon Fußart.⸗Regts, v. Hin⸗ 
che derſin (pomm.) Nr. 2 Se v. Puttkamer, 5 2 
kolberg. Gren.⸗Reg af & au omm. 
„k. 9, t el fte ar- Er ee 
Lean, Oberlt. im Inf.⸗Reg. von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54, zur 2. Matroſenart.⸗Abtheilung 
Siehl, Major und Bataillous⸗Kom⸗ 


halt des Dekorationsmalers gedeckt wurde. 
In Zukunft ſoll der Baarzuſchuß auf 1000 
Mark ermäßigt, der Betrag für Aufwendun⸗ 
gen an Dekorationen auf 6000 Mark erhöht 
werden, die letztere Summe ſoll aber nur für 
den bejtinmten Zweck verwendet werden und 
das Gehalt des Theatermalers als beſondere 
Poſition im Etat geführt werden. Weiter Tie- 
fert die Stadt für Heizung des Theaters Gas- 
koks bis zur Höhe von 75 Laſt frei an den 
Direktor, ſo daß dieſer im Verhältniß einen 
um ca. 2200 Mark höheren Zuſchuß ſeitens der 
Stadt erhält als bisher. — In den neuen Be⸗ 
dingungen werden dem Direktor aber auch eine 
ganze Anzahl neuer Verpflichtungen auferlegt, 
derjelbe muß an vier Abenden im Monat Bor- 
ſtellungen zu ermäßigten Preiſen und an 
mindeſtens ſechs Nachmittagen während der 
Spielzeit Vorſtellungen (klaſſiſche Dramen) 
für die Schüler der Mittel- und Gemeinde. 
bei welchen der Verkauf der 


Direktion an 
während der Spielzeit Volksvorſtellungen ver⸗ 
anſtalten zum Preiſe von 40 Pf. für jeden 
Platz im Parquet, 1. und 2. Rang und von 
W Pf. im 3. Rang. Die Auswahl der Stücke 
für die Schüler⸗ und Volksvorſtellungen unter⸗ 
liegt der Genehmigung der Theaterdeputation. 
Weiter wird der Direktor bei Strafe ver⸗ 
pflichtet, die Zwiſchenpauſen nach Möglichkeit 
zu kürzen. 

— Die Sektion Stettin des Rieſen⸗ 
gebirgsvereins beging am Sonnabend 


das diesjährige Sommerfeſt und obwohl die 


er 6 

daß ihm fortgeſetzter Beifall gezollt wi 
Die Familie „Bredo“ fand in Herrn Heiske 
und den Damen 
wirkſame Vertretung. 
war ein prächtiger „Hans Werner“ und Frl. 
Trimbach brachte 


Filiszezanko, 
und Reinhardt und Frl. Bonnes an⸗ 
gemeſſene Vertretung. — Nach der Vorſtellung 
fand im Saale ein Sommernachtskränzchen 
ſtatt, welches ſehr rege Betheiligung fand. 

— Im Sportpark Friedenau bei Berlins 
wurden geſtern die Weltmeiſterſchaf⸗ 
ten für Dauerfahrer ausgefochten. 
Bei der Meiſterſchaft der Welt über 100 Km. 
für Herrenfahrer betheiligten ſich John 
Diehle, S Gravenhage, Georg Geier, Bres- 
lau, Alfred Görnemann, Berlin, und Fritz 
Keller, Breslau. Görnemann wurde Sieger, 


in den Herren 


Chefs der 
ihres 


3. Aeußerung über die Perſon eines zum Unter⸗ 
beantten gewählten Militäranwärters. 


Hotel Alleesaal 


4. Wahl eines Mitgliedes der 20. Armen» Kom. 

5. Wahl eines Arnıenpflegers der 53. Armen⸗Rom⸗ Wiesbaden. * 

6. Bit in Yrwenpflegers ber 39. Armen. don. ni ab ee ae" 1 

x beutel genähiten Brandes. u Arber“ ect er Telephon. 

o e ne | Wekanntmacbun 
Alſtenten gewählten Civilanwärters. Bekanntmachung. 


Die Lieferung von kiefernem Kantholze zur Unter⸗ 
haltung ſtädtiſcher Hafenbauten im Verwaltungsſahre 
1902 ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 


geben werden. 

Augebore hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 30. Juni 1902, Vormittags 11½½ Uhr, im 
Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


berſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
ng 


Dr. Schartau. 


Bekanntmachung. 
Donneritag, den 3. Juli, Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paſſauerſtr. 5, p. rechts, die öffentliche Ver 
ſteigerung der Bauſielfe Rr. 6 an der Ecke der 
Karkutſch⸗ und Greifenſtraße, 966 qm groß, ſtatt. 


Näheres Kiechplae 510 i Gegeben. woſelbſt anch die Eröffunng derſelben in 
Stettin, 1. Juni 1902. .. N Ge 1 der 2 58 erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Reichskommiſſion 1x0 me. „Beringungsunteiagen — wenden . 
Sgrur E. oder u poſtfreie Einſendung von 0, wenn 

Fee Arien nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Rarbarossahöhle 
Größte Höhle Deulſchlands! 


ver 1000 Perjonen faſſend. Durch ihre prücht inen 
hohen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Deckeu⸗ 
gebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
Kyffhänſer und den Bahuſtationen Ber ra 
und Moftfe in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahnſtat ion 
Frantenhanfen in 1 Stunde, von Bahnhof Rott. 
le en in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bis 
31. Ottober täglich von morgens bis abends elektriſch 


erleuchtet. 

Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Per ſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſteus 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſteus 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ger 
nommen wer den.“ 


Die Höhlen verwaltung. 


K ü Geſuche 
Re Mane tio N en = ale il. Invalid vo. 17} 
K rakte, Za un 

outra hi 1 


nöbefeijle werden bileig ge ertigt 
ſabethſtraſſe 47, 1 Tr. 6 


u He — . LI: 
Schmeider-Zwangs-Innung. 
Am Dom x“ 1a, den 26. Juni, Abends 7 Uhr, findet 

in der Fhilkal monie, Pölitzerſtr., die 


I. außerordentliche Innungs⸗ 
Verſammlung 


ſtatt. 
Tages- Orduung: 
1. Abänderung des § 1 des Junungs⸗Statuts. 
2. Berathung und Beſchlußfaſſung über die Statuten 
des Junungsſchiedsgerichts. 


Abends 8 ¼ Uhr: II. außerordentliche Junungs⸗ 
Verſammlung ohne Mückſicht auf die Zahl der An⸗ 
weſenden. Abſtimmung fiber die Statutenänderung. 

NB. Unſer Sommerverguügen findet am 7. Juli 
in der „Podeſucher Waldhalle“ Matt. Abfahrt 8 Uhr 
Morgens per Dampfer „ vis-h-vis dem Per⸗ 
ſonenbahnhofe. 

Die Tiſchliſte liegt vom 1. bis 4. Juli in den Ge⸗ 
ſchäften von Köhn, Eliſabethſtr. 50, Aller, Falken⸗ 
walderſtr., Engel, Schuhſtr., und Kulbatzki, Roß⸗ 


markt, zur Einſicht aus. 

pr zu .. er erfand 
Könlgreich Aachen. . 
Technikum Hainichen 


fur Maschinen- u. Klektroteelmil. #9 
„Masch. u. Elektrot 
Progr. koster 


C tor: L. Bot. 
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geift auf andere Stadtviertel über. Der 
Schaden wird auf mehrere Millionen Rubel 
geſchätzt. Es konnte noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den, ob Menſchen in den Flammen umgekom⸗ 
men ſind. 

Rom, 23. Juni. Wie dem „Secolo“ aus 
Monte Carlo gemeldet wird, kündigte der 
Spielpächter der Hälfte des geſamten Perſo⸗ 
nals, der Grund hierzu liegt in dem ſchlechten 
Geſchäftsgange. Die Verminderung der Ein, 
nahmen beträgt gegenüber dem Vorjahre drei 
Millionen. 


Diviſion zum Dipiſionsarzt, unter Beförderung renden empfehlen, ſein Scherflein für dieſen nach der Charitee gebracht worden, um auf gung begründet unter dem Namen „American, 
zum General⸗Oberarzt, ernannt. Dr. Mankiewitz, guten Zweck dadurch beizuſteuern, daß er ſich ihren Geiſteszuſtand beobachtet zu werden.] Meat Co.“ mit einem Kapital von 1 Million 
Stabs⸗ und Bataillonsarzt des 3. Bats. Inf.⸗ der Vereinigung anſchließt. Der Jahresbei⸗ Die Unterſuchungshaft hat der faft 52 Jahre Dollars. 

Regts. Herzog Friedrich Wilhelm von Braun⸗ trag iſt ſehr gering, er beträgt jährlich 1 Mr. alten Frau, die ein ruhiges, grübelndes Wejen: ꝗ6—— Ä—„«—— — 
ſchweig (oſtfrieſ.) Nr. 78, zum Negimentsarzt, Mitgliedskarten ſind bei Herrn H. Suſenbeth, zeigt, nichts angehabt. Die Spiritiſten ſchei⸗ R R BE 

unter Beförderung zum Oberſtabsarzt, bei dem Papenſtr. 3, zu haben, wo auch die noch nicht nen ſich für ihr bedeutendſtes Medium noch Neueſte Nachrichten. 

Fußart.⸗Reg. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 er⸗ eingelöſten Mitgliedskarten bereit liegen. ſehr zu intereſſiren. Bevor noch Frau Rothe Berlin, 23. Juni. Am geſtrigen 

nannt. Bockeloh, Unterarzt beim Gren.⸗Reg. Graf * Im Haufe Preußiſcheſtraße 17 wurde in der Charitee war, kamen ſchon Leute dort- | Sonntag Mittag um 12 Uhr fand am Exerzier⸗ 

Kleiſt von Nollendorf (1. weſtpr.) Nr. 6, unter eine Bodenkammer erbrochen und geplün⸗ hin, die ihre Aerzte ſprechen wollten. hauſe des Eiſenbahn⸗Regiments Nr. 2 die Ver⸗ 

Verſetzung zum Fußart.⸗Reg. v. Hiuderſin (pomm.)] dert. Geſtohlen wurden zwei Damenjackets, — Eine nette Theateranekdote erzählt ein[eidigung der ſächſiſchen Eiſenbahntruppen auf 
2; Stappenbeck, Unterarzt beim Inf.⸗Reg.] ein Unterrock und ein Muff. — Aus einer franzöſiſches Blatt. Vor einigen Jahren] den König Georg ſtatt. Zu der Feier erſchie⸗ 

von Voigts⸗Rhetz (3. haun.) Nr. 79, unter Ver» | Bodenfammer Breiteſtraße 8 wurde ein ſpielte man auf einer der großen Pariſer Aus⸗[nen der ſächſiſche Militärbevollmächtigte, 

ſetzung zum Inf.⸗Reg. Prinz Moritz von Anhalt⸗ Adlerfahrrad Nr. 44, Fabriknummer 85 684, ſtellungsbühnen ein militäriſches Speftatel-| Major Krug von Nidda, der Kommandeur der 

Deſſan (5. pomm.) Nr. 42, — zu Aſſiſtenzärztenf entwendet. — Mittelſt Einbruchs ſind aus ſtück, das aber in die Kaffe des Theaters nicht | Eiſenbahnbrigade, Generalmojor v. Schubert, 

befördert. 1 en Taubenſchlag Stoltingſtraße 45 vier den großen Goldſtrom geleitet hatte, den der und ſämtliche Offiziere des Eiſenbahnregi⸗ 

J der hieſigen Volksküche wurden Paar werthvolle Zuchttauben geſtohlen. Direktor und ſeine zahlreichen Gläubiger er- ments 2, denen die ſächſiſchen Kompagnien an⸗ 

in der vergangenen Woche 1464 Portionen Mittag Feſtgenommen wurde hier der warteten. Der Direktor und der Kaſſirer hat-] gehörten. Nach einer Anſprache des Pfarrers 

eſſen verabreicht. | Zimmermann Winczeck. Derſelbe war aus ten daher gute Gründe, ſich verleugnen zul Grundmann von der evangeliſch⸗-lutheriſchen 
— Im Bellevue Theater iſt das dem Gefängniß in Kupp bei Oppeln, wo er laſſen, jo oft Jemand nach ihnen fragte. Gemeinde verlas der Regimentsadjutant, 

Gaſtſpiel des Herrn Julius Spiel- ſich in Unterſuchungshaft befand, entiprun- Eines Abends nun trat ein Schauſpieler, der] Oberleutnant Schuſter, die Eidesformel, die 

mann zunächſt auf vier Abende berechnet. gen. — Ferner wurden in Haft genommen in dem neuen Stücke eine Sergeantenrolle von den Mannſchaften nachgeſprochen wurde. 

Daſſelbe beginnt am Freitag mit „Der Zi- vier Perſonen wegen Diebſtahls, eine wegen ſpielte, in das Vorzimmer der Direktorwoh⸗[Die Feier endete mit einer Anſprache des 

geunerbaron“, darauf folgt Sonntag „Die Unterſchlagung, eine wegen Vedrohung, 2 nung; er war noch im Koſtüm und hatte Generalmajors von Schubert, der auf den 

ſchöne Helena“, Dienſtag „Der Vogelhändler“ Bettler, 2 Betrunkene und 5 Obdachloſe. ſeine Flinte, die er in der Schlacht des letzten neuen König ein dreifaches Hurrah aus⸗ 
und Donnerſtag „Der Oberſteiger“. Die] Wiederum ift der Polizei ein Taſchen⸗ Aktes nicht abgefeuert hatte, unter dem Arm. brachte. 

Entreepreiſe erfahren für die Gaſtſpielabende diebſtahl vom Fiſchbollwerk gemeldet worden. „Ich möchte den Herrn Direktor ſprechen,“ Von der Kriminalpolizei wird eifrigſt nach 
eine Erhöhung und hat der Billetvorverkauf Eine Dame büßte ihr Portemonnaie ein mit jagte er. — Der Herr Direktor iſt nicht zuf einem Poſtgehülfen Teutler aus Köln geſucht, 
bereits begonnen. Morgen Dienſtag gelangt einem angeblich nicht unanſehnlichen Geld- Hauſe,“ wurde ihm geantwortet. — „Ach! .. der nach Unterſchlagung einer großen Summe 
Moſer's „Salontvroler? zur Aufführung. betrag. 5 - Und der Herr Kaſſirer?“ fragte der Schau- flüchtig geworden iſt. 

Mittwoch wird Das ſüße Mädel“ wiederholt, * Die vierte Schwurgerichts ⸗ſſpieler, indem er nach der Thür zeigte, die Der Geſchäftsträger der hieſigen engliſchen 
Donnerſtag „Der Kellermeiſter“, welcherſtagung dieſes Jahres begann heute unter zum Bureau des Kaſſirers führte. — „Der Botſchaft hat dem Oberbürgermeiſter Kirſchner 
geſtern bei ausverkauftem Hauſe wieder ſtür⸗ Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Thinm-| Kaſſirer iſt ſchon weggegangen.“ — „Schön,“ den Dank des Londoner Auswärtigen Amtes 
miſchen Beifall fand. . mel mit einer Verhandlung gegen den Arbei- erwiderte der Schauſpieler und machte Miene, für die 10000 Mart zugehen laſſen, welche 
Nach dem Ergebniß einer kürzlich aus ter Fritz Win de von hier. Ein am 2. Aprilſſich zu entfernen. Auf der Schwelle aber blieb die Stadt Berlin für die durch den vulkaniſchen 
en chemiſchen Unterſuchung enthielt ds. Is. begangenes Sittlichkeitsverbrechenſer ſtehen und feuerte plötzlich, ehe der Pfört⸗][ Ausbruch auf St. Vincent Geſchädigten ge- 
das Waſſer der hieſigen ſtädtiſchen Leitung (Nothzucht) bildete den Gegenſtand der An-] ner es verhindern konnte, feine Flinte ab. ſtiftet hatte. 
in 100 000 Theilen 625 Theile organiſcher klage und fand in Folge deſſen die Verhand-] Bei dem furchtbaren Getöſe öffnete ſich die Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London: 
Subſtanzen. er lung bei verſchloſſenen Thüren jtatt. Dex) Thür, die zum Zimmer des Direktors führte, Nach einem Telegramm der „Central News“ 
* Unter Abänderung früherer Beſtim⸗ Angeklagte wurde ſchuldig befunden unter | und es öffnete ſich auch die Thür des Kaſſirer⸗[ aus Shanghai wurde der chineſiſche Kreuzer 
mungen werden im Stadtkreiſe Stettin für Annahme mildernder Unftände, das Urtheil zimmers; die beiden Herren, die ſoeben noch „Kaichih“ geſtern bei Yang-tie durch eine Ex⸗ 
den Handel mit Blumen und Krän⸗ lautete auf ein Jahr Gefängniß. abweſend waren, erſchienen bleich und verjtört| ploſion vernichtet. Das Schiff ſank innerhalb 
zen an Sonn- und Feſttagen allgemein die * Die erſte Straftammer des . 


en allge er 5 ! im Thürrahmen. „Was iſt denn los?“ 30 Sekunden. Nur i Mann wurden ge⸗ 
Stunden von 7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr hieſigen Landgerichts hatte ſich heute als Be- ſprachen fie zitternd und bebend. — Oh, rettet. 150 Mannſchaſten und Offiziere 
Nachmittags, unter Ausſchluß der Zeit für rufungsinſtan mit einem gegen den Juſtiz, nichts!“ erwiderte der Schauſpieler. Man kamen um. 
den Hauptgottesdienſt, freigegeben. Ausge- fiskus verübten Vetruge zu beſchäftigen. Die hatte mir gejagt, daß keiner von den Herren Bunzlau, 23. Juni. Der Bober iſt 
nommen find der erſte Dfter-, Weihnachts Schneiderfrau Marie Kliſchies, geb. zu Haufe fer... Ich habe das nicht glauben über die Ufer getreten. In Hirſchberg ging 
und Pfingſttag, an denen die Verkaufszeiten Mackies, war hier mit ihrer elfjährigen Toch-] wollen und wollte mich ſelbſt überzeugen .. ein Wolkenbruch nieder. Laut Meldung der 
ein- für allemal geſetzlich geregelt ſind. ter am 5. Februar d. J. in einer gegen den Jetzt weiß ich, was ich wiſſen wollte. .“] Behörden beträgt der Hochwaſſerſtand drei 
Weitergehende Erleichterungen des Blumen- Ehemann Kliſchies anhängigen Strafſache als] Wenn die Geſchichte wahr iſt, jo ift das ver⸗ Meter. — Aus Danzig wird depeſchirt, daß 
handels bleiben für den Todtenſonntag und Zeugin vorgeladen worden. Auf der Liqui-] muthlich der erſte Fall, in dem ein Schau- über die Vororte Schidlig, Emaus, Nenkau 
die drei letzten Sonntage vor Weihnachten be- 3 für die Zeugengebühren ſtand als] ſpieler zum Direktor kommt, um ihm etwas und Wonneberg ein Woltenbruch nieder⸗ 
ſtehen. 9 N Wohnort von Mutter und Tochter Hamburg! vorzuſchießen. gegangen iſt. Weite Ländereien ſind über⸗ 
* Laut Polizeiverfügung wird vom 15. vermerkt und dementſprechend erhielt Frau K. 
Juli ab jeder Führer einer Droſchke die ſan Reiſe⸗ und Aufenthaltskoſten 54,50 Mark 
Nummer ſeines Wagen am Hut bezw. im ſbergütet. Nachträglich wurde jedoch ermittelt, 
Winter an der Pelzmütze zu tragen haben daß die Familie K. ſchon Ende Januar nach 
Vorgeſchrieben ſind hierfür 3 Zm. hohe Stettin übergeſiedelt ſei darnach hätte die 
Meſſingziffern und liegt ein Muſter bei der Frau nur Verſäumnißkoſten für einen Tag im 
Polizeiinſpektion aus. 2 age von höchſtens drei Mark zu bean- 
* Der Aviſo „Grille“ hat heute früh chen 3 5 Vom Schöffengericht iſt 
den Dieſigen 0 wieder verla K. deshalb am 29. April wegen Betru⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 23. Juni. Der König ha 
ſich vor fünf Tagen einer leichten Halsopera⸗ 
tion unterzogen, nach der Krönung ſoll eine 
größere Operation ſtattfinden. — Am geſtri⸗ 
gen Sonntag, an welchem die Krönungswoche 
begann, zeigte London ein weſentlich anderes 
Gepräge, als ſonſt am Sonntag. Eine dichte 
Menſchenmenge wogte durch die Straßen. Alle 
möglichen Wagen folgten ſich in dichter Reihe. 
Der Strom ging hauptſächlich nach der Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei, vor welcher Hunderte und Tau⸗ 
ſende Halt machten, ohne jedoch etwas zu 
ſehen, da der Einlaß unerreichbar iſt. 

Aus Pretoria wird gemeldet: Lord Mil⸗ 
ner hat geſtern den Eid als Gouverneur von 
Transvaal geleiſtet. 

Sämtliche Blätter beſprechen die heute be⸗ 
ginnende Krönungswoche, die Ausſchmückung 
der Stadt, begrüßen die Gäſte des Königs und 
erwähnen die Vertheuerung der Lebensmittel. 
Ferner wird eine Kundgebung der Legiti⸗ 
miſten verzeichnet, welche an die Mauern an⸗ 
geſchlagen iſt. Sie proteſtiren gegen die Krö⸗ 
nung und ſagen, daß nicht Eduard, ſondern 
eine deutſche Prinzeſſin den Thron beſteigen 
müſſe. 

„Daily Mail“ berichtet aus San Fran- 
cisco: Ein großer Waldbrand wüthet augen⸗ 
blicklich im Staate Waſhington; zahlreiche 
Pächter mit ihren Familien ſollen in den 
Flammen umgekommen ſein. Es werden die 
größten Anſtrengungen gemacht, um die in 
dem Bezirk liegende Stadt Enanelow zu ret 
ten. Ein Theil der Bevölkerung beſtieg einen 
Zug, welcher mit Volldampf die brennende 
Strecke des Waldes durchſauſt. Mehrere Per— 
ſonen erſtickten hierbei, andere trugen Ver⸗ 
letzungen davon. Die von dem Zuge durch 
laufene Strecke betrug 12 Kilometer. 

Sofia, 23. Juni. Auf einem von hier 
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— Der Polizeikommiſſar Holdgrün aus ſchwemmt. Die tiefgelegenen Wohnungen 
Görlitz, welcher, wie wir vor einigen Tagen ſtehen unter Waſſer. 
meldeten, gelegentlich ſeines Kuraufenthaltes Wien, 23. Juni. Entgegen den in den 
in Karlsbad wegen zahlreicher von ihm ver- letzten Tagen verbreiteten ungünſtigen Ge⸗ 
übter Diebſtähle verhaftet worden war it in rüchten wird in Regierungskreiſen konſtatirt, 
einer Anftalt zu Eger auf feinen Geiſtes- daß der ungarische Miniſterpräſident v. Szell 
zuſtand hin einer Beobachtung unterzogen noch vor der Abreiſe des Kaiſers nach Ischl 
und dort für geiſteskrank befunden worden. in Wien eintreffen wird, um die Ausgleichs- 
Sein gegenwärkiger Zuftand ſoll durch über- verhandlungen wieder aufzunehmen. 
mäßigen Genuß des Sprudelbrunnens her⸗ In Parlamentskreiſen verlautet, daß dem 
vorgerufen worden ſein. Die öſterreichiſchen konſervativen Reichstagsabgeordneten Dr. 
as Sa a ce ne Kathrein vom Kaiſer 5 Eiſerne Kronenorden 
gegen Holdgrun eingeſtellt un en nach 1. Klaſſe verlie wurde. Gi Poſ i 
Görlitz entlaffen, wo er in Begleitung jeiner = hier 8 rumäniſche Mi⸗ nach Simla abgegangenen Poftzuge wurde 55 
Fran und eines dortigen Polizeibeamten in«|nifterpräfident Stourdze wird ſich nach Ap. Poſtheutel wit zablrechen Beritt efen Der 5 
zwiſchen eingetroffen und einer Privatheil⸗ ſolvirung feiner Karlsbader Kur nach Berlin [unter ein ſolcher mit 60 000 Franks in Bank⸗ 1 
anſtalt zugeführt worden iſt. begeben, um mit den dortigen Finanziers, noten, geſtohlen. Von den Thätern hat man | 

Gleiwitz, 21. Juni. In dem benach- welche an der geplanten Anleihe intereſſirt find, keine Spur, doch lenkt ſich der Verdacht auf 

barten Orte Raufen Töften ſich, als die perſönlich zu verhandeln. 8 
Schleuſe des Rudafluſſes wegen Ueberſchwem. Eine hier geſtern abgehaltene Verſamm⸗ mehrere entlafjene Bahnbeamie. k 
mungsgefahr geöffnet werden mußte, währen) lung von ſozialdemokratiſchen Angeitellten | j 
der Arbeit mehrere Balken los und riſſen die nahm eine Reſolution an, in welcher erklärt 8 


— . 


ſſen. 
chäftsbericht des ges mit ſechs Wochen Gefängniß beſtraft 


Krüppelpflegevereins 0 
1 des — Kay mußte aber verworfen wer⸗ 


wir, daß derſelbe in den rä 
Hauſes König Albertſtraße 25, wozu nden, 

freundlicher Hintergarten gehört, eine Anſtalt mung mit der Vorinſtanz für dargethan er⸗ 
unterhält, die gegenwärtig nur zur Hälfte be⸗ „ daß eine Verlegung des Wohnſitzes 
legt ift. Es können dort 10 gebrechliche Mäd- nach Stettin thatſächlich ſchon vor dem Termin 
chen gegen mäßiges Pflegegeld Aufnahme ſtattgefunden habe. Die Angeklagte hat hier 
inden und ſind zur Zeit fünf Kinder in der in den letzten Tagen des Januar eine Woh⸗ 
alt untergebracht, ſodaß noch weitere fünf nung gemiethet, die allerdings erſt am 6. 
Plätze verfügbar bleiben. Das Vermögen des bruar bezogen iſt, weil Vorauszahlung der 
Vereins, welches in der Hauptſache für die Miethe verlangt wurde. Der Wirthin war 
ſpätere Erbauung eines eigenen Anſtalts⸗[geſagt worden, daß die Frau K. eine Reiſe⸗ 
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gebäudes Verwendung finden ſoll, beläuft ſich koſtenvergütung zu erwarten habe, es konnte zunächſt ſtehenden Perſonen in die Fluthen. wi ; iſi ie f v 8 2 
auf rund 9400 Marl, demnach kein Zweifel an der betrüglichen Ab- Der Brandmeiſter wurde getödtet, a Be eb De e ei . Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt!⸗ * 
Von einem prötz lichen Tode er ſicht bei Erhebung 1185 2 überaus reichlich be ſonen wurden ſchwer, mehrere andere leicht Mittel, dem Streik, zurückſchrecken werde. ſchaftskammer für Pommern. 
— he nittag „dor, Schi in: melienen, „Beugergeldes” kaum „mehr ob. verletzt. um die Behörden zur vertftändigen enn Am 23. Juni 1902 wurde für inlü 


Baumbrücke wolken —— I Lemberg, 22. Juni. Wie der „Slowo he im San 
olski“ meldet, wurde in Dobrowiez der be⸗ ale Bus ter een: ver⸗ 
annte Millionär und Beſitzer zahlreicher Erd- ſuchten die Theilnehmer einen Straßenumzug, 

are en unter dem eee 2 von einem ſtarken Polizeiauf⸗ 
Y : 3 gebot zerſtreut. 

Paris, 22. Juni. Die Verſteigerung Krakau, 23. Juni. Nachdem neuer⸗ E — 
der Humbert ſchen Gemälde ergab 1281948 dings anhaltendes Regenwetter eingetreten, S Juni 
Franks. „ 5) bet ſich die Situation wieder verschlimmert. 151.00 dis de 3 
Cherbourg, 2. Juni. Eine im Die Weichſel und ihre Nebenflüſſe ſind neuer⸗ — a 3 den 5 67 00 516 

Neubau begriffene Fabrik ſtürzte ein, mehrere dings im Steigen begriffen. Der Schaden, rſte —. e 4 
Arbeiter wurden verſchüttet und ſchwer ver- welchen fie an den Feldern, Brücken, Straßen N Da A 145,00 bis 147,00 

letzt. En und öffentlichen Gebäuden anrichten, it ſehr zn, 0 b Mason Geiste 128.00 Dis 

Mailand, 22. Juni. Geſtern Abend groß. In hieſiger Gegend ift eine große An⸗ eizen 150 00 bis 155,00 5 

fand zwiſchen Biſuſchis und Porto Cereſio ein zahl Ortſchaften überſchwemmt. —.—, Hafer 150, 55,00. 


diſches Getreide gezahlt iu Mark: 1 
Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen > 
151,00 bs —— Weizen 178,00 bis — 
Sommerweizen —, , Gerſte —.— Hafer 3 
166,00, Kartoffelu —.—. 


liegenden Fahrzeuges. Der Mann mußte 
wegen heftigen Unwohlſeins die Arbeit ein⸗ 
gi er ſollte in a ehr eg 

rführt werden, verſtarb aber noch ehe der — (Eine Revolverkugel herausgenieſt. 
Krankenwagen zur Stelle war. a Ein eigenartiger Vorgang wird aus a 

* Die Radfahrer-Vereinigumglin der Pfalz gemeldet. Der dort wohnende 
zur Beſſerung und Anlage von Radfahr⸗ſ60jährige Fabrikarbeiter Bernhard Schafen. 
wegen hat im vergangenen Jahre mit berg ſchoß ſich dieſer Tage in Folge von Fa⸗ 
Unterſtützung der Kgl. Garniſon Verwaltung milienſtreitigkeiten mittelſt Revolvers eine 
einen von Radfahrern viel befahrenen Weg [Kugel durch die Wange, die im Naſenbein 
um den Glambeckſee gebaut, welcher land- ſtecken blieb. Nachdem man ihn dem Kranken⸗ 
ſchaftlich ſeinesgleichen ſucht. In dieſem]hauſe zugeführt hatte, meldete er ſich am an- 
Jahre it man mit den Vorarbeiten für einen[dern Morgen bei dem Inſpektor und zeigte 


Vermiſchte Nachrichten. 


— 


RF 


Nadfahrweg beſchäftigt, welcher, an die ihm die Kugel, die er durch fortwährendes Zuſammenſtoß zweier elektriſcher Züge ſtatt, aris, 23. Juni. Der „Matin“ berich⸗ — 8 
Ouiſtorpſchen. und ſtaädtiſchen Nadfahrwege Nieſen aus dem Naſenbein herausoperirt hatte. wobei 47 Perſonen, darunter 5 ſchwer, ver- tet Pas Drontheim: Walbet-Ronffen: ff Weltmarktpreiſe. 4 
anſchließend, über die Bachmühlen durch den Hierauf verließ er ſchleunigſt die Anſtalt und wundet wurden. geſtern in Gudsvanden eingetroffen und 10 6s wurden am 21. Juni gezahlt loko 3 
Wald nach Meſſenthin gebaut werden soll. kehrte zu feiner Familie zurück. Newport, 22. Juni. Dem „Chicago f ſichtigte die Stadt. f Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 1 
Die Ausführung dieſes für jeden Radfahrer — Das „berühmte“ Blumenmedium in Chronicle“ zufolge haben 4 hervorragende Paris, 23. Juni. Der „Matin“ berich.] Speſen in: 5 \ 1 
wünſchenswerthen Projektes erfordert größere Berlin, die Monteursfrau Anna Rothe, iſt am Firmen, welche ſich mit dem Verkauf von ein- tet aus Kaſan: Eine furchtbare Feuersbrunſt Newyork. Roggen 149,25, Weizen 167.00. 4 
taal dmittel, es dürfte ſich für jeden Radfah. Sonnabend vom Unterſuchungsgefängniß geſalzenem Fleiſche beſchäftigen, eine Vereini- iſt in der Tartarenſtadt ausgebrochen und AN onen 140,78. eigen 164,75, 3 
; 5 a. ’ ’ * 2 
R Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 1 
Abonnements⸗Einladung Bekanntmachung. | d of Magdeburg, 21. Juni. Rohzucker. l 
{ tti it “4 von A. Mig b. . bee er 8 . 255 ac ener a e0 en Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſtto 5 
. . . etrie € 0 = 2 
auf die „Stettiner Zeitung“. fuhrgewerbes in Pd hen Stettin ib hiermit „ = A pe Su, 610 06 6 n 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ album nn Or DE DE 6,80 G, 6,3217, B., per September 6,35 G. 3 
ment für den Monat Juli auf die ab an der linken Seite des Cylinders bezw. der N - 6,40 B., per Sttober⸗Dezember 6,70 W. 1 
taalich erſcheinende Stettiner Zeitun Cylinderpelzmütze die Nummer des von ihm geführten 5 6,72½ B., per Januar⸗März 6,92½ G., 6,95 
9 — 12 al ne 9 Wagens in 3 em großen Meſſingziffern nach dem von 3 G 2 22 2 Stimmung ruhig, 5 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg · mir vorgeſchriebenen Muſter, welches bei der Polizei⸗ s e sh eızoren 2 Be nen, 21. Juni. Börfen-Schluß-Beriht. F 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 5812 ausliegt und beſichtigt werden kann, zu ? Vertreter an fast allen Plätzen. BEE ee * . un ig 52 Pf., ; 

i 2211 7741 Pr AL P oppel⸗Eimer 53 Pf. — Speck fe 
reits am Abend ausgegeben. Der Königliche Polizei⸗Präſident. ‚G:H6 ohn Car! Oo 

Die Redaktion v. Schroeter. NE FR e 1 8 

der „Stettiner Zeitung“. E Stettin, den 20. Juni 1902. 2 Sa 2 für Be 1902. N 
ö eee ee eee. e Be anntmachung. Er Ki li Hei d des Bei kühler Temperatur aufklärend, mäßiger ä 
; 55 3 Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 1 reh 1 ches. Ira Alleinſeins milde, mit größ. Wolkenzug mit geringen Niederſchlägen. * 
Bekanntmachung. Anterfuchung enthielt das Waſſer der hiefigen Leitung Beringerſtr. 77, part. r.: Vermögen. Offerten von. chrenhaften, wenn aue — EEE 8 
F die winiſterielle Bekannt Der Theilen 6,25 Theile organischer Subſtanzen. Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt | vermögenl. Herren erbeten. „Reform“, Berlin 14. 2 Ri z gebrauchte, gut erhalten fe 
As eie ee er Königliche Polizeiprafident. ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. Nicht anonym. — Pi anin 08, groß. Lager, K. Plehl, 
ruhe im Handelsgewerbe, ſowi iter Hinweis auf die v. Schroeter. a Berlin N. 37, Schwedterſtraße 10. 4 
die in we Der ergangen Beige Bean ? Stettin, den 2. Sm 1008 | Standesamtliche Nachrichten. Bellevue-Theater Yes 3 
machung vom 24. Juni (Extra⸗Amtsblatt vom 70 8 : z eu irt: ji 
e nchung, win mama || Der Salonivroter. | RNatsgarten. 
Stettin Folgendes: e dieſſeitige Bekauntmachung vom 18. d Mts., eburten: 5 2 2 + 2 
Unter Ab inderung der von mir unter dem 4. April betreffend die Eper run der Elſenbahubrücke über Ein Sohn: dem Bäckermeiſter Thiede, Schneider 9 Das füße Mädel. > 


805 (Amtsblatt Stück 15 vom 11. deſſelben Monats die Oder für den Schiffsverkehr, wird aufgehoben. : 
Due 98 flg.) 1 de e t ift in dem Geſperrt wird hierdurch le . . enen Vorläufige Anzeige. Vom 27. Juni bis 3. Juli: Dienſtag, den 24. Juni, Nachm. 6 Uhr: 
Stadttreiſe Stettin der Handel mit Blumen und Durchfahrt der Straßenunterführung der vorbezeich Eine Tochter: dem Arbeiter Lange, Techniker Amaliges Gaſtſpiel 


Militar-Concert 


der ganzen Kapelle des Inf.-Regts. Nr. 148. 2 


Kränzen in offenen Verkaufsſtellen an Sonn, und 
Feſttagen mit Ausschluß der drei dem Weihnachtsfeſt 
dorhergehenden Sonntage, ſowie mit Ausſchluß des 


neten Briicke für den Fahr und Fußginger⸗Verkehr. Bennecke, Stellmacher Krüger, Arbeiter Sad, Arbeiter Julius Spi elmann. 


Der Königliche Polizei: Prafident. Müller, Handelsmann Vogt, Arbeiter Froumholz. f ö 
Lg Schroeter. ſideut. Maurer Tietz, Apothekenbeſitzer Luckenbach, Buchhalter 3 — 


erſten Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſttages nur in Kottowski; Zwillinge dem Arbeit i 
der Zeit von 7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach⸗ ; Lottowski; Zwillinge dem Arbeiter Papſtein. zel vreiſe. ! 3 0 0 N 
ie mi nagel ber del für den dard alk Bekanntmachung. ! re re ee ee 3 
dieuſt zuläſſig. Aufer der Bauſtelle 6 ſoll am 3. Juli, Bor f N l rtgarten täglich ab 5 Uhr: u. A.: Ouverture „1812“ von Tschaikowsky. “ 
Vor- mit Frl. Reinhard. m Concertg täglich ab 5 Uhr: 5 


Entree 15 Pfg. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Theater⸗ und Spezinlitäten- Vorſtellung. 


Bezüglich der letzterwähnten Sonn- und Feſttage be⸗ mittags 11½ Uhr, Paſſauerſtraſſe 5, p. recht 5 = itär⸗ 
mcubet 55 bei den Beſtimmungenlder Ziffern 1, 1 und auch die Bauſtelle 5 an der Karkutſchſtraße, 1000 uc Maurer € be Sr ga inte; Arbelter bar uit Großes 8 
i * — obenerwähnten Bekanntmachung vom 24. groß, verſteigert werden. Näheres Kirchplatz 2, II. l. Vollert; Arbeiter Rapphahn mit Frl. Jeminsky; Entree . . 20 H, 

Se enner verBleibt es bali bes Tobtenfeftfount einen eee nu ee e CN 5 f 
r . mul ae eher „ 
elbſt getroffenen beſonderen Anordnungen. Feſtungsgrundſtücke. er SE m ae ; geb. Rabite: Arbeiter 5 III. Sommerfeſt. 
In trauriger Pflichterfüllung Kirchhof mit Frl. Jolitz; Ofenſetzer Gehrke mit Frl. Extra: Doppel Concert. Gapellen der Paſe ⸗ 


Stettin, den 7. Juni 1902. 2 er | 

2 en wir den Mitgliedern an, Beeck; Maurer Lübeck mit Frl. Jeunrich. walker Küraſſiere und 2. Pioniere. Dienstag, den 4. Juni 1902: 

Der ne = „ räſſdent. N 35 cas ebern an, : ge Zi Sommer nachts ba 8 Ile. f 4 

| . enow ochter des Brieflrägers Werlich: Sohn des Arbeiters S N 

5 N | I am 25. 5. ts. verftorben iR. |Rrot Sohn Dip Bnebers Bauamt friß, Mnftler Elysium-Täeater. | Der Hausse Iläissel ode 
F J. Der Verein ſieht am Mitt: Dock; Arbeiter Bahr; Fran des Oberlanbesgerichts: | Anfang 7. Anfang 7½ Kalt gestellt. 

u gebracht. 5 woch Nachmittag 11½ Uhr beim Sekretärs, Kanzleiraths Meinke: Tochter des Arbeiters Dienftag : Coralie & Cie. Intereſſantes Spezialitäten Programm, E 

Stettin, den 17. Juni 1902. ren = y, 8 9 3 . des Eu de Ban Sohn bes Bons gilt Die Klaeff Carl Braun, Bisberwand⸗ 1 

Ä — site 2233 3 . DIE Mineller. Ar! lungeſchauſpieler. 3 


ne hauſe, Bethanien, bereit. — i . ; . 
—— dem Central⸗Kirchhol. — Fahne und Sale aa — rn re ; Poſſe m. Geſang in 5 Alten von Wilken u. L Arronge.] Anfang 8 Uhr. 5 nn 


Stelle. Der Borſtand. Tochter des Klempnergeſellen Weinert. Täglich 5—11 Uhr: Garten. Concert. . Preise wie bekannt. 


Der Königliche Polizeiprä ſident 


* #ehroeter. £ 


Sanitätsrath Dr. Bethe. 


Director Proſeſſor Dr. Haeckel. 


Eröffnung von Contocurrent- und Checkkontis, 


gehandelten Wertpapiere, 
(Käufe mit beschränktem Risico), welche gegenwärtig ausserordentlich grosse Chancen bieten. 


The FINANCIAL and COUMERCHAL BANK, 


Eingehende 


Namens des Verwaltungsraths 


der Präside 


Lord Charles Robert Pratt, Ober 


0 


Discont und Incasso von Wechseln und Checks, An- und Verkauf, sowie Lombard sämmtlicher an der Londoner Börse 
briefliche und telegraphische Auskunftserteilung. Feste Anstellung von Prämien in südafrikanischen Minen und Landgesellschafte® 


LIMITED (Finanz- und Handelsbank, A. G.). 
Capital Lstr. 300,000 Fully paid. Aktienkapital R. M. 6,000,000, voll eingezahlt. ö N 
2s Clements Lane, London; E. C., Lombard Street. 


* * 
An unſere Mitbürger! 

Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
von Jahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
zu werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
Heilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
warten ſichere Hülfe. 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Ein⸗ 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
in können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter- 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und ſind gewiß, nicht 
vergeblich zu bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
find bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung jnäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 

Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 
Geheimer Kommerzienrath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Stelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Sohreiber, 
1 ſtellvertretender Vorſitzender. 
Kaufmann Tresselt, jtellvenggetender Schatzuteiſter. 
Reltor Schneider, ſtellverkketender Schriftführer. 
Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs, 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greffra th. 
C. A. Koeboke- 
Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Krosta-Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmann 
Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf- 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigenthünter 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ Miemann. 


RER Bir 


Berlin, Ehrenmitglied. 


Zur Selbſtbereitung des F 
geſündeſten Tafel: und 
Einumache⸗Eſſig. f 
Man verlange und nehme bur die ſeit 1875 
N beehren e e = a 
; 0 2 . 
Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 
Drigmalflacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin echt zu haben bei; 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Franz Daugs, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wwe, 
Theodor Pee, 
Erich Richter, 
Bernh. Schulz, 2 
Max Schütze Noufl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner, 
Gebr. Schönfeldt, 
Franz Bartelt, 
Richard Albrecht, 
Paul Müller. 


. ET ET ETTT iin AE 5 6 at 
Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 

5 Sehreibhefte, N 
116 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
starkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 


Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
' ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 


h Kaiſerdiarien, 

132 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
1Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Oectavhefte, 

16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Notanden und Diarien, 
Iſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfeunig. 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 


0 Lindener. 25, Kaiſen⸗Jitbelm ür. 3. 
GERT u . eL — 
Frieovichſtraße 9 
geräumige Kellerwohnung, auch zum 
andelskeller oder Bierlager geeignet, zu 
vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, Annoncen⸗ 

Expedition. 
u. . 35 a‘ ‘ 
: aotogr, Atelier Scawalbert 
K Paradeplatz 8, Ecke Breiteſtraße. 
12 Viſitenbilder 1,80 Mk. 
Cabinetbilder 5,80 Mk. 
Itbarfeit u. Güte. 


g. Blutſtock. er man, 
Hamburg, Fichteſtr. 33 


Garantie für 


t Der Sekretatr 
n ? r 
stleutnant a. D. | ©. A. N eikert. 
7 Tun; Seit Jahrhund. bei. u. be- ne En TEN TE 
0 ad Warmbhrwmm e Ku- u Badeort a i W —. Se pr — 
» Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- b i NETT, 0 475 
1 9 station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 1 
EN Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren u. Blasenleiden, Saison Mai— = „ | 
g x Oktober, Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Brunnen-Versandt „Neue*, ] / L 0 \ 
„Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs-Quelle*“ durch Herm. Kunicke in Hirschberg i. Schl. ö erelh en Lore ( U 8 
n "ga 5 9 5 } z N 
S | 
gewähren wir beim Einkauf von N 


22 
(Königrei 

Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 

. Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: 1. Mal bis 30. September. 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäder preise. 
treffenden halbe Kurtaxe. . 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
efyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbüder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtiennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder, 

Im Neubau des Alhertbades: simmtliche für das Wasserheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, iriseh-römisehe Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Lichtheilverfahren. ; 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Vom 
Für die vom 1. September ab Ein- 


hohen Rabatt. 
Carl Oberländer & Comp. 


Konzerte. \ * RI 7 D t 
Radfahrplatz,. Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. eine sms 54586 * 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, : Fettsucht, Gicht en R 1 
Rheumatismus, Frauenkrunkheiten, bes. Exsudate; chron. Nervenleideu, besonders Nervenschwiäche, 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darınkatarrhen, Darm- 
trägheit, P 

Prospekte postfrei durch die 


. Königliche Bade-Dirertion. 
Bad Polzin Enditation der Linſe Schſvelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral* 
: 2 ® 


Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 

5 Natent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Rerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Johaunnisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Vietoriabad. 6 Nerzte. Saiſon vom 1. Mal bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 
fu en Biesels Reiſekontor in Berlin und der „Mouwäst‘ in Berlin, Fraukfurt a. M. 
und Hamburg 


BAD PIMONVr. Wa 


Saison: Anf. Mai bis 10, Oct. — Freu 2 1 19 2000. 
mn: ma * requenz: ist das beste 


Metall-Putzmittel; 


 Weberall 


/ Gelegenh. z. Jagd u. Fischerei, = 
Prospecte «dureh 2 Fürssl, Brunnen - Direretion. Dosen 
e EFT ee eee e vorräthig! à 10 u. 25 Pr 


Norddeulsche Creditanstall, 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Slettin, i 
| Sehulzenſtraße 30-81. ; 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 
Eröffnung laufender Rechnungen. 
5 Annahme von VBaareinlagen auf proviſionsfreien Check: 
oder Depofiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren var Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depöts. 
(Die übergebenen Werthpapiere werden gefondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 9 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 9 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl- 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. ö 


. D 5 

0 . 
Emil A horn, 
Steinmeß-Meifter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 

Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
—— Srabdenbmälen 
fir einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


5 Gitterschwellen und Fundamente. 


2 


Unerreichfan Aroma Ausgi 
bigkeit undWohlgeschmack 


axonia-KaffeeSchrof: 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


\Überall zu woven. (RR) 7 


Bethge Jordan, Magdeburg 


GEGRÜNDET 182 


2 


Die 


Michaelismssse zu Leipzig 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, den 31. August, 
Sonntag, den 21. September. 


Die Ledermesse wird erst ‚ 
Mittwoch, den 17. September, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 
mittags 5 7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 9. Juni 1902. 1 
Der Rath der Stadt Leipzig. 
ee N 
DERPDBLLPBLBBEPELUER SERPERLBLELRPEBE 
Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 3 
Stettin, Paradeplatz 40 (General⸗Landſchaftsgebäude). 

2 Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder und Mündeldepots. 

Bei Beginn der Reiſezeit bringen wir unſere von dem Hof- und Kunſtſchloſſer Arnheim- 


8 

2 Berlin erbaute 8 es: 

er feuer⸗ und diebesſiehere Stahlkammer, 

a in welcher dem Publikum eiſerne Schraukfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Miuthers 


und endet 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man: verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachalımungen zurück. 
anolin-Fahbrik Martinikenfelde, 


Ir BE . 
AER FH 


und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, in 
empfehlende Erinnerung. 2 8 = 
Die Bedingungen hierfür, ſowie für alle übrigen bankgeſchäftlichen Transactionen ER j 41 

= — Eröffnung laufender Conten, Annahme von Depofitengeldern, An- und Verkauf Se e 
28 von Werthpapieren, Annahme offener und verſchloſſener Depots, Ausſtellung von \ 8 FIN 5 
Creditbriefen te. — find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unſerer Kaſſe een u AR 
m erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſaudt. N 2 
Gegründet 4696 & 


FFC 
Köſtritzer Sehwarzbier. 


: Als Spezialität! 
Dieſes altberühmte Vier, welches infolge feines großen Malz- und Wür ze⸗Extractes 


empfehle mein großes Lager 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Bliutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 


Kege!l-Kugeln u. Kegel, 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Antoritäten empfohlen wird, it zu haben 


Pock holz zu Lager c., 
U list lemen in Stettin bei dem General⸗Vertreter Gllen & Röttger, Wein und Bier en Sros 
und M. Hirmune, Königſtraße 1. 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


A. Holldorff, uc N 


1 


Burgſtr. 2. 


